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EINLADUNG ZUR GEMEINDEVERSAMMLUNG / TRAKTANDEN

Wir laden die Stimmberechtigten der Gemeinde Reichen-
burg am Mittwoch, 22. April 2026, um 20.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle, Kanzleiweg 3, zur ordentlichen Gemeinde-
versammlung ein.

TRAKTANDEN

Anträge zu den Traktanden,
die nicht der Urnenabstimmung unterliegen

1. Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

 Erteilung des Bürgerrechtes

2. Gesuch von Frau Kirsten Cindy mit Sohn Duphorn Jack 
um Erteilung des Bürgerrechts der Gemeinde Reichen-
burg

3. Gesuch von Frau Maliqi-Rexhepaj mit Tochter Maliqi 
Aylin und Sohn Maliqi Jasin um Erteilung des Bürger-
rechts der Gemeinde Reichenburg

4.  Gesuch von Herr Ovayolu Serdar mit Tochter Ovayolu 
Sara um Erteilung des Gemeindebürgerrechts der 
Gemeinde Reichenburg

5. Gesuch von Frau Demoli Aljena um Erteilung des 
Gemeindebürgerrechts der Gemeinde Reichenburg

6. Gesuch von Herr Demoli Landrit um Erteilung des 
Gemeindebürgerrechts der Gemeinde Reichenburg

7. Gesuch von Frau Rexhepaj Mimoza um Erteilung des 
Gemeindebürgerrechts der Gemeinde Reichenburg

Anträge zu den Traktanden,
die nicht der Urnenabstimmung unterliegen

8. Genehmigung der Abrechnung für das Sachgeschäft 
«Beschlussfassung über eine Ausgabenbewilligung von 
CHF 3’310’880 für den Erwerb der Liegenschaft Halder, 
KTN 176 und KTN 104, Reichenburg»

9. Genehmigung der Nachtragskredite der Jahresrechnung 
2026

 Verwaltungsrechnung des Gemeindewesens
 (inkl. Elektrizitätswerk und Alterszentrum zur Rose)

10. Genehmigung der Jahresrechnung 2025

Antrag, welcher der geheimen Abstimmung
vom 14. Juni 2026 unterliegt 

11. Sachvorlage über eine Ausgabenbewilligung zur Sanie-
rung des Kanzleiwegs und Erhöhung der Schulwegsi-
cherheit, KTN 330, Reichenburg 

Anschliessend Apéro

Der Jahresbericht 2025 sowie die Botschaft zu den weite-
ren Traktanden werden in der ordentlichen Darstellung an 
alle Haushaltungen verteilt. Weitere Exemplare und die 
detaillierte Darstellung können bei der Gemeindekanz-
lei bezogen werden. Ebenfalls ist sie auf der Webseite 
www.reichenburg.ch elektronisch abrufbar.

QR-Code

Die Stimmberechtigten sind eingeladen, an der Gemeinde-
versammlung teilzunehmen.

Reichenburg, im März 2026

Gemeinde Reichenburg
Gemeinderat

Armin Kistler   Hansueli Hüberli
Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber
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ANTRÄGE ZU DEN TRAKTANDEN,
DIE NICHT DER URNENABSTIMMUNG UNTERLIEGEN

TRAKTANDUM 1	

Wahl der Stimmenzählerinnen und Stimmenzähler

TRAKTANDEN 2–7

Aus Datenschutzgründen wurden die Anträge
zur Beschlussfassung über die Erteilung des 
Gemeindebürgerrechts aus der Broschüre entfernt.
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TRAKTANDUM 8

Genehmigung der Abrechnung für das Sachgeschäft 
«Beschlussfassung über eine Ausgabenbewilligung von 
CHF 3’310’880 für den Erwerb der Liegenschaft Halder, 
KTN 176 und KTN 104 Reichenburg»

ANTRAG DES GEMEINDERATS

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

1. Die vorliegende Abrechnung für das Sachgeschäft 
«Beschlussfassung über eine Ausgabenbewilligung von 
CHF 3’310’880 für den Erwerb der Liegenschaft Halder, 
KTN 176 und KTN 104, Reichenburg», mit Kosten von total 
3’297’566.15 wird genehmigt. 

BERICHT DES GEMEINDERATS

An der Urnenabstimmung vom 28. September 2025 hat das 
Stimmvolk von Reichenburg dem oben erwähnten Sachge-
schäft mit 892 Ja zu 342 Nein zugestimmt. 

Der Kaufvertrag über die Liegenschaft Halder, KTN 176 und 
KTN 104, wie ihn der Gemeinderat an der Gemeindever-
sammlung vom 27. Juni 2025 als Entwurf dem Stimmvolk 
präsentierte, konnte am 17. November 2025 auf dem Grund-
buchamt March in Lachen unterzeichnet werden.

Die im Sachgeschäft budgetierten Kaufnebenkosten fielen 
erfreulicherweise um CHF 13’313.85 deutlich tiefer aus als 
erwartet werden konnte. 

Abrechnung
Kaufpreis CHF 3’290’880.00
Kaufnebenkosten CHF 6’686.15
Total Gesamtkosten CHF 3’297’566.15

Genehmigung der Abrechnung
Laut § 22 des Finanzhaushaltsgesetz für die Bezirke und 
Gemeinden (FHG-BG, SRSZ 153.100) vom 30. Mai 2018 sind 
Ausgabenbewilligungen nach Abschluss des Vorhabens 
abzurechnen. Die Abrechnung untersteht dem gleichen Prü-
fungs- und Genehmigungsverfahren wie die Jahresrech-
nung.

Gemäss der vorliegenden Abrechnung konnte das Sachge-
schäft «Beschlussfassung über eine Ausgabenbewilligung 
von CHF 3’310’880 für den Erwerb der Liegenschaft Halder, 
KTN 176 und KTN 104, Reichenburg» unter der vom Reichen-
burger Stimmvolk genehmigte Ausgabenbewilligung abge-
schlossen werden.

Der Gemeinderat beantragt die Genehmigung der vorliegen-
den Abrechnung der Ausgabenbewilligung.

PRÜFUNGSBERICHT UND ANTRAG 
DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
DER GEMEINDE REICHENBURG

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss 
§§ 50 und 51 des Finanzhaushaltsgesetzes für die Bezirke 
und Gemeinden die Abrechnung der Ausgabenbewilligung 
«Beschlussfassung über eine Ausgabenbewilligung von CHF 
3’310’880 für den Erwerb der Liegenschaft Halder, KTN 176 
und KTN 104, Reichenburg» geprüft.

Wir beantragen, die vorliegende Abrechnung zu genehmi-
gen.

Reichenburg, 11. März 2026

Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Reichenburg
Eduard Hägi, Präsident
Patricia Dettling, Protokoll
Dominik Mettler

ANTRÄGE ZU DEN TRAKTANDEN,
DIE NICHT DER URNENABSTIMMUNG UNTERLIEGEN 
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Fehlt für eine Ausgabe ein Voranschlagskredit oder reicht 
dieser nicht aus, ist vor dem Eingehen neuer Verpflichtungen 
ein Nachtragskredit einzuholen. Hat der Aufschub einer Aus-
gabe gewichtige Nachteile zur Folge, darf der Gemeinderat 
anordnen, dass der Nachtragskredit vorzeitig beansprucht 

Rechnung

2026 

Voranschlag

 2026

Nachtrags-

kredit

KurzbegründungNach Funktion und Arten

  ERFOLGSRECHNUNG

 4210 Ambulante Krankenpflege

 36 Transferaufwand 293 150 272 150 21 000 Projektbeitrag Bildung «Versorgungsregion March»

  Total Nachtragskredite 

  Erfolgsrechnung 2026   21 000

wird. Massgebend ist das Verfahren für den Voranschlag 
(§ 12 FHG-BG)

Folgende Nachtragskredite werden der Gemeindeversamm-
lung zur Genehmigung unterbreitet:

ANTRAG DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat beantragt:

a. die Nachtragskredite von CHF 21’000.00 zu Lasten der 
Erfolgsrechnung 2026 zu genehmigen. 

PRÜFUNGSBERICHT UND ANTRAG 
DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
DER GEMEINDE REICHENBURG

Die Rechnungsprüfungskommission der Gemeinde Reichen-
burg hat den Nachtragskredit zur Erfolgsrechnung 2026 im 
Betrag von CHF 21’000.00 in formeller, materieller und recht-
licher Hinsicht geprüft.

Für sämtliche Nachtragskredite ist der Gemeinderat verant-
wortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu 
prüfen.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Nachtragskre-
dite den gesetzlichen Vorschriften.

Die Rechnungsprüfungskommission unterstützt den Antrag 
des Gemeinderats und empfiehlt der Gemeindeversamm-
lung, den Nachtragskredit der Erfolgsrechnung 2026 zu 
genehmigen.

Reichenburg, 11. März 2026  

Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Reichenburg 
Eduard Hägi, Präsident
Patricia Dettling, Protokoll
Dominik Mettler

GENEHMIGUNG DER NACHTRAGSKREDITE DER JAHRESRECHNUNG 2026

ANTRÄGE ZU DEN TRAKTANDEN,
DIE NICHT DER URNENABSTIMMUNG UNTERLIEGEN 

TRAKTANDUM 9
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TRAKTANDUM 10

GESAMTBEURTEILUNG UND 
ANTRAG DES GEMEINDERATS

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 16’903’009.49 und 
einem Gesamtertrag von CHF 17’741’817.72 schliesst 
die Jahresrechnung 2025 mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 838’808.23. Die Nettoinvestitionen betragen 
CHF 5’957’672.99.

Entwicklung der Finanzen des vergangenen Jahres 
Anstelle des im Voranschlag vorgesehen Aufwandüber-
schusses von CHF 805’900.00 resultiert in der Jahresrech-
nung ein erfreulicher Ertragsüberschuss von CHF 838’808.23. 
Das Rechnungsergebnis der Erfolgsrechnung fällt somit 
um rund CHF 1,64 Mio. besser aus als budgetiert.

Zu diesem besseren Ergebnis haben vor allem die Mehrein-
nahmen im Bereich Steuern beigetragen. Die Steuererträge 
übertreffen den Voranschlag um CHF 0.9 Mio. und sind 
hauptsächlich auf Einkommenssteuern natürlicher Perso-
nen früherer Jahre und aus den Lotteriegewinn-, Liquida-
tionsgewinn- und Kapitalabfindungssteuern für das Rech-
nungsjahr 2025 zurückzuführen.
Der Personalaufwand schliesst mit rund CHF 90’000 über 
dem Voranschlag ab und ist hauptsächlich auf einen Mehr-
aufwand im Bereich «Bildung» und in der Spezialfinanzie-
rung «Feuerwehr» geschuldet. Beim Sachaufwand ergibt 
sich eine Unterschreitung gegenüber dem Voranschlag 
von rund CHF 0.24 Mio. (–9.2 Prozent). Die Abweichung ist 
Ausdruck einer umsichtigen Mittelverwendung durch die 
Gemeindeverwaltung. Der Gemeinderat wird zusammen mit 
den Kommissionen und Verwaltung weiterhin an der Bud-
getdisziplin und Planungsgenauigkeit arbeiten.

Zusammen mit dem Mehrertrag bei den Finanzen und Steu-
ern konnte der budgetierte Nettoaufwand in sechs weiteren 
Hauptkostenstellen unterschritten werden. Die Bereiche 
«Allgemeine Verwaltung», «Öffentliche Ordnung und Sicher-
heit», «Kultur, Sport und Freizeit», «Soziale Sicherheit», 
 «Verkehr und Nachrichtenübermittlung», «Umweltschutz 
und Raumordnung» und «Volkswirtschaft» konnten unter 
dem prognostizierten Aufwand abschliessen. Im Bereich 
«Bildung» liegen die Kosten trotz des höheren Personalauf-
wandes nur knapp über dem Voranschlag. Im Bereich 
«Gesundheit» sind die Kosten aufgrund eines erneuten 
Mehraufwandes bei der Pflegefinanzierung und der Ambu-
lanten Krankenpflege höher.
Aufgrund verzögerter Investitionsprojekte wurden ebenfalls 
weniger Abschreibungen und Fremdkapitalzinsen (Finanz-
aufwand) beansprucht. 

Der Voranschlag 2025 der Investitionsrechnung rechnete 
mit Nettoinvestitionen von CHF 8’099’300. Mit ausgewiese-
nen Nettoinvestitionen von CHF 5’957’672.99 liegen die Aus-
gaben unter der budgetierten Vorgabe.

Unter anderem wurden im Berichtsjahr der Kauf der Liegen-
schaft Halder, die Sanierung der Industriestrasse inkl. der 
Erstellung der Meteorwasserleitung realisiert.
Ebenfalls konnte der Bau des Schulhauses «Am Bach 2» 
grösstenteils abgeschlossen werden. 
Die Photovoltaikanlage auf dem Dach der Turnhalle «Am 
Bach» und die Sanierung der Technik in der Turnhalle des 
Mehrzweckgebäudes wurden noch nicht realisiert. Durch 
eine pendente Einsprache verzögert sich auch das Projekt 
Neubau Wertstoffsammelstelle / Werkhof EW an der Indust-
riestrasse. 

Spezialfinanzierungen
Die Feuerwehr schliesst die Rechnung mit einem Mehr-
aufwand von CHF 78’776.67. Budgetiert war ein Verlust von 
CHF 58’750.00.
Die Anpassung der Soldentschädigungen der Feuerwehr-
mannschaft, das Brandgrossereignis bei der Liegenschaft 
«Bahnhöfli» sowie die Unterstützung der Nachbarfeuer-
wehren bei weiteren Grossereignissen, führten zu einem 
grösseren Personalaufwand.
Der Ausgleich folgt über die Spezialfinanzierung, welche 
nach dem Minus einen Saldo von CHF 53’755.03 ausweist.

Bei der Abwasserbeseitigung resultierte ein Ertragsüber-
schuss von CHF 220’781.51.
Mehreinnahmen bei den Anschlussgebühren und Erschlies-
sungsbeiträge reduzierten die Abschreibungen und Kapital-
zinsen.
Nach Zuführung dieses Überschusses an die Verpflichtungs-
reserve resultiert ein neuer Saldo von CHF 1’509’510.51.

Bei der Abfallwirtschaft resultiert, trotz eines prognostizier-
ten Aufwandüberschuss von CHF 10’950, ein Ertragsüber-
schuss von CHF 32’079.88.
Ein tieferer Betriebskostenbeitrag an den Zweckverband 
Abfallentsorgung March (ZAM) führte zu diesem verbesser-
ten Abschluss.
Der neue Saldo der Verpflichtungsreserve beträgt 
CHF 300’281.61.

ÜBERBLICK JAHRESRECHNUNG 2025
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ÜBERBLICK JAHRESRECHNUNG 2025

Kommentar zur finanziellen Lage 
Das Eigenkapital weist per 31. Dezember 2025 neu einen 
Saldo von insgesamt CHF 9’478’802.90 und setzt sich wie 
folgt zusammen:

Spezialfinanzierungen im Eigenkapital CHF  1’889’234.40
Fonds im Eigenkapital CHF     107’474.20
Total zweckgebundenes Eigenkapital CHF  1’996’708.60

Jahresergebnis CHF     838’808.23
kumulierte Ergebnisse der Vorjahre  CHF  6’643’286.07
Total zweckfreies Eigenkapital CHF  7’482’094.30

Der Jahresabschluss 2025 stärkt die Gemeindefinanzen. Die 
aktuelle Haushaltssituation mit einem zweckfreien Eigen-
kapital von rund CHF 7.5 Mio. bildet eine solide Ausgangs-
lage, um die künftigen finanziellen Herausforderungen mit 
Zuversicht anzugehen. Es verbleibt Handlungsspielraum für 
bedarfsgerechte Investitionen.

Kommentar zu den wesentlichen Risiken
Die wichtigste Einnahmenposition ist der Steuerertrag. Dort 
besteht eine konstante Abhängigkeit zum wirtschaftlichen 
Umfeld. Momentan sind die Erträge zunehmend, jedoch 
bleibt eine gewisse Unsicherheit aufgrund der aktuellen 
weltpolitischen und wirtschaftlichen Lage bestehen. Per 
1. Januar 2026 trat zudem die Teilrevision des Steuergesetzes 
in Kraft, welche für die Gemeinde Reichenburg jährliche Min-
dereinnahmen von rund CHF 476’000 prognostiziert.

Ausgelöst durch die laufenden Investitionsprojekte ist das 
zu verzinsende Fremdkapital der Gemeinde per 31. Dezem-
ber 2025 auf CHF 18 Mio. angestiegen. Die zusätzlichen 
Investitionen gemäss Finanzplanung und den Visionen und 
Pläne der Liegenschaftsstrategie für den Ausbau der Schul-
sportanlagen werden bei deren Umsetzung das Fremdkapi-
tal in den nächsten Jahren weiter ansteigen lassen und die 
Gemeinderechnung ab Inbetriebnahme mit höheren Ab-
schreibungen langfristig belasten.
Aufgrund des hohen Fremdkapitalbedarfs bleibt darüber 
hinaus die Zinsentwicklung an den Finanzmärkten ein laten-
tes Risiko.
In den darauffolgenden Jahren müssen diese Schulden 
durch Mehrerträge und eine zurückhaltende Investitions-
tätigkeit angemessen zurückgeführt werden.

Reichenburg, im März 2026

René Schellenberg, Säckelmeister

ANTRAG DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat beantragt

a. die Nachtragskredite von CHF 517’097.51 zu Lasten der 
Erfolgsrechnung und von CHF 512’005.03 zu Lasten der 
Investitionsrechnung zu genehmigen,

b. die Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 838’808.23 zu genehmigen, 

c. die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von
 CHF 5’957’672.99 zu genehmigen.
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ÜBERBLICK JAHRESRECHNUNG 2025

PRÜFUNGSBERICHT UND ANTRAG 
DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
DER GEMEINDE REICHENBURG 
BETREFFEND JAHRESRECHNUNG 2025

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir gemäss §§ 50 
und 51 des Finanzhaushaltsgesetzes für die Bezirke und 
Gemeinden die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldfluss-
rechnung und Anhang) sowie die Existenz des Internen Kon-
trollsystems für das Rechnungsjahr 2025 geprüft.

Für die Jahresrechnung inklusive Internes Kontrollsystem ist 
der Gemeinderat verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die 
Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentli-
che Fehlaussagen in den Jahresrechnungen mit angemesse-
ner Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und 
Ausgaben der Jahresrechnungen mittels Analysen und Erhe-
bungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsunterschiede 
sowie die Darstellung der Jahresrechnungen als Ganzes. Das 
Interne Kontrollsystem wurde mittels Dokumentation der 
Gemeinde und entsprechenden Stichproben geprüft und 
beurteilt. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, 
die Jahresrechnungen und die Nachtragskredite den gesetz-
lichen Bestimmungen.

In Übereinstimmung mit § 8 der Finanzhaushaltsverordnung 
für die Bezirke und Gemeinden bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben des Gemeinderates ausgestaltetes 
Internes Kontrollsystem existiert.

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-
migen.

Reichenburg, 11. März 2026

Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Reichenburg 
Eduard Hägi, Präsident
Patricia Dettling, Protokoll
Dominik Mettler
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GESAMTÜBERSICHT
Erfolgsrechnung

GESAMTÜBERSICHT
Investitionsrechnung

 Total betrieblicher Aufwand 16 772 759.16 16 599 050 15 875 699.16

Total betrieblicher Ertrag –17 446 332.49 –15 756 050 –15 885 335.43

 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit –673 573.33 843 000 –9 636.27

    

Finanzaufwand 130 250.33 230 200 128 201.00

Finanzertrag –295 485.23 –267 300 –237 509.81

 Ergebnis aus Finanzierung –165 234.90 –37 100 –109 308.81

 Operatives Ergebnis –838 808.23 805 900 –118 945.08

    

 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 0.00

 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

 Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0 0.00

 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung –838 808.23 805 900 –118 945.08

    

 Total Aufwand 16 903 009.49 16 829 250 16 003 900.16

Total Ertrag –17 741 817.72 –16 023 350 –16 122 845.24

Total Investitionsausgaben 7 411 008.54 8 283 300 2 160 057.59

Total Investitionseinnahmen –1 453 335.55 –184 000 –99 070.70

 Nettoinvestitionen 5 957 672.99 8 099 300 2 060 986.89

Rechnung 2025

Rechnung 2025

Voranschlag 2025

Voranschlag 2025

Rechnung 2024

Rechnung 2024

(+): Aufwand, Defizit, Verschlechterung   (–): Ertrag, Überschuss, Verbesserung   Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen

ÜBERBLICK JAHRESRECHNUNG 2025
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NACHTRAGSKREDITE ZUR GENEHMIGUNG

Fehlt für eine Ausgabe ein Voranschlagskredit oder reicht 
dieser nicht aus, ist vor dem Eingehen neuer Verpflichtungen 
ein Nachtragskredit einzuholen. Hat der Aufschub einer Aus-
gabe gewichtige Nachteile zur Folge, darf der Gemeinderat 
anordnen, dass der Nachtragskredit vorzeitig beansprucht 

Rechnung

2025

Voranschlag

 2025

Nachtrags-

kredit

KurzbegründungNach Funktion und Arten

  ERFOLGSRECHNUNG

 210 Finanz- und Steuerverwaltung    

 34 Finanzaufwand 1 887.01  1 887.01 Post- und Bankspesen, Depotgebühren VV und

      Gebühren für den gesamten elektronischen 

 Zahlungsverkehr

      Budgetiert unter Kostenart «31 Sach- und übriger 

Betriebsaufwand»

 221 Bauverwaltung    

 30 Personalaufwand 335 957.00 315 400 20 557.00 Stellenprozenterhöhung

 221 Bauverwaltung    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 133 403.20 111 000 22 403.20 Kantonale Baubewilligungsgebühren und 

 Publikationskosten

 1400 Allgemeines Rechtswesen    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2 649.25 1 600 1 049.25 Druck- und Publikationskosten Einbürgerungs-

gesuche

 1405 Zivilstandsamt    

 36 Transferaufwand 18 516.70 16 600 1 916.70 Betriebskostenbeitrag Zivilstandsamt Ausserschwyz

 1500 Feuerwehr    

 30 Personalaufwand 116 836.00 88 950 27 886.00 Anpassung Soldentschädigung sowie Gross- und 

Unterstützungseinsätze für Nachbarfeuerwehren 

(ehemals Rest. Bahnhöfli, Schübelbach und Tuggen)

 1500 Feuerwehr    

 36 Transferaufwand 62 692.65 59 200 3 492.65 Löschwasserbeitrag Wasserversorgung Reichenburg

 1620 Zivilschutz    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 41 549.55 19 500 22 049.55 Ersatz Küche Zivilschutzanlage

 2110 Kindergarten    

 30 Personalaufwand 1 049 493.30 1 016 100 33 393.30 Vermehrter Einsatz von Klassenassistentinnen

      Stellvertretungen für Krankheitsabsenzen

 2120 Primarstufe    

 30 Personalaufwand 3 474 087.41 3 425 500 48 587.41 Vermehrter Einsatz von Klassenassistentinnen

 2140 Musikschulen    

 36 Transferaufwand 128 180.10 84 000 44 180.10 Anteil Unterrichtsstunden Musikschule Region 

 Obermarch (MSRO)

 2170 Schulliegenschaften – 

  Burgschulhaus    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 184 741.13 104 800 79 941.13 Montage Sonnenschutzfolien

      Umrüstung Beleuchtung auf LED in der Erfolgs-

rechnung verbucht, da die effektiven Kosten unter 

der Aktivierungsgrenze liegen

wird. Massgebend ist das Verfahren für den Voranschlag
(§ 12 FHG-BG).

Folgende Nachtragskredite werden der Gemeindeversamm-
lung zur Genehmigung unterbreitet:

ÜBERBLICK JAHRESRECHNUNG 2025
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Rechnung

 2025

Voranschlag

 2025

Nachtrags-

kredit

KurzbegründungNach Funktion und Arten

 2180 Tagesbetreuung SEB    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 21 554.65 16 000 5 554.65 Catering Mittagessen

 2180 Tagesbetreuung SEB    

 36 Transferaufwand 47 265.45 5 000 42 265.45 Leistungsvereinbarung ab Schuljahr 2025/2026 

mit be kids AG

 2191 Obligatorische Schule, n.a.g.    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2 078.80 250 1 828.80 Lizenzgebühren Schulsozialarbeit-App

 2200 Sonderschulen    

 36 Transferaufwand 513 297.40 425 000 88 297.40 Sonderschulbeitrag und  Psychomotorische 

 Therapiestelle Lachen

 4210 Ambulante Krankenpflege    

 36 Transferaufwand 317 496.01 264 950 52 546.01 Erhöhter Gemeindeanteil Restfinanzierung Spitex

 5790 Sozialverwaltung    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 31 174.35 20 200 10 974.35 Lizenzierung Zahlungsworkflow für die Sozialwesen-

Software Tutoris.Net

 5790 Sozialverwaltung    

 36 Transferaufwand 18 748.65 14 300 4 448.65 Erlassene AHV/IV/EO-Beiträge

 7410 Gewässerverbauungen    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 12 023.45 10 150 1 873.45 Dieselunfall Hogglibach mit unbekannten 

 Verursacher

 7790 Umweltschutz, n.a.g.    

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 13 015.45 11 050 1 965.45 Unterhalt Hundekot-Entsorgung

 

  Total Nachtragskredite

  Erfolgrechnung 2025   517 097.51 

ÜBERBLICK JAHRESRECHNUNG 2025

Rechnung

 2025

Voranschlag

 2025

Nachtrags-

kredit

KurzbegründungNach Funktion und Arten

  INVESTITIONSRECHNUNG

 2140 Musikschulen    

 54 Darlehen 37 500.00  37 500.00 Darlehen Musikschule Region Obermarch (MSRO)

 4210 Ambulante Krankenpflege    

 55 Beteiligungen und Grundkapitalien 7 000.00 5 500 1 500.00 Aktien Spitex March AG

 7200 Abwasserbeseitigung    

 50 Sachanlagen 473 005.03  473 005.03 Meteorwasserleitung Industriestrasse

  Total Nachtragskredite 

  Investitionsrechnung 2025   512 005.03 
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 30 Personalaufwand 7 412 895.67 7 323 200 6 980 786.97

 31 Sach- und übriger Betriebsaufwand 2 399 525.31 2 642 850 2 290 615.66

 33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1 089 757.04 1 158 650 947 860.60

 35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 0.00 0 0.00

 36 Transferaufwand 5 550 944.92 5 191 900 5 398 778.29

 37 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00

 39 Interne Verrechnungen 145 551.50 233 450 120 300.00

 90 Abschluss Spezialfinanzierung und Fonds im EK 174 084.72 49 000 137 357.64

  Total betrieblicher Aufwand 16 772 759.16 16 599 050 15 875 699.16

     

 40 Fiskalertrag –8 056 023.10 –6 998 000 –7 412 122.35

 41 Regalien und Konzessionen –4 193.75 –7 000 –3 824.00

 42 Entgelte –1 811 122.76 –1 543 500 –1 685 180.67

 43 Verschiedene Erträge –6 864.35 0 –277 594.30

 45 Entnahmen aus Fonds und Spf –29 624.32 0 0.00

 46 Transferertrag –7 392 952.71 –6 974 100 –6 386 314.11

 47 Durchlaufende Beiträge 0.00 0 0.00

 49 Interne Verrechnungen –145 551.50 –233 450 –120 300.00

  Total betrieblicher Ertrag  –17 446 332.49 –15 756 050 –15 885 335.43

  Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit  –673 573.33 843 000 –9 636.27

     

 34 Finanzaufwand 130 250.33 230 200 128 201.00

 44 Finanzertrag –295 485.23 –267 300 –237 509.81

  Ergebnis aus Finanzierung  –165 234.90 –37 100 –109 308.81

     

  OPERATIVES ERGEBNIS –838 808.23 805 900 –118 945.08

 38 Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0 0.00

 48 Ausserordentlicher Ertrag 0.00 0 0.00

  AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 0.00 0 0.00

  GESAMTERGEBNIS ERFOLGSRECHNUNG –838 808.23 805 900 –118 945.08

  Total Aufwand 16 903 009.49 16 829 250 16 003 900.16

  Total Ertrag –17 741 817.72 –16 023 350 –16 122 845.24

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

(+): Aufwand, Defizit, Verschlechterung   (–): Ertrag, Überschuss, Verbesserung   

ERFOLGSRECHNUNG

GESTUFTER ERFOLGSAUSWEIS
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ERFOLGSRECHNUNG

 0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 1 362 947.00 1 645 900 1 566 626.25

    

 1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT 232 689.35 260 350 311 167.99

    

 2 BILDUNG 5 670 678.28 5 624 000 5 920 559.14

    

 3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 62 424.75 76 650 78 493.73

    

 4 GESUNDHEIT 1 583 612.01 1 377 150 1 349 061.25

    

 5 SOZIALE SICHERHEIT 1 150 349.95 1 450 500 1 685 301.05

    

 6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 491 962.83 664 200 463 633.37

    

 7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 183 222.30 322 600 143 529.85

    

 8 VOLKSWIRTSCHAFT 95 961.00 96 150 96 030.00

    

 9 FINANZEN UND STEUERN –11 672 655.70 –10 711 600 –11 733 347.71

  Ertragsüberschuss (–) / Aufwandüberschuss (+)  –838 808.23 805 900 –118 945.08

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

NACH FUNKTIONEN
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ERFOLGSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

	 E	 Erfolgsrechnung	 –838 808.23	 805 900	 –118 945.08

	 0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG	 1 362 947.00	 1 645 900	 1 566 626.25

	 01	 Legislative und Exekutive	 279 229.01	 303 400	 305 752.10

	 0110	 Legislative	 50 823.45	 56 200	 57 681.10

	 30	 Personalaufwand	 4 500.00	 5 500	 4 850.00

	 300	 Behörden und Kommissionen	 4 500.00	 4 500	 4 500.00

	 309	 Übriger Personalaufwand		  1 000	 350.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 48 963.00	 50 700	 52 831.10

	 310	 Material- und Warenaufwand	 32 952.90	 31 600	 34 197.70

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 15 622.90	 17 600	 18 377.40

	 317	 Spesenentschädigungen	 387.20	 1 500	 256.00

	 42	 Entgelte	 –2 639.55		

	 426	 Rückerstattungen	 –2 639.55		

	 0120	 Exekutive	 228 405.56	 247 200	 248 071.00

	 30	 Personalaufwand	 215 142.50	 220 000	 232 022.65

	 300	 Behörden und Kommissionen	 188 829.90	 190 000	 199 191.95

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 23 829.50	 25 000	 24 781.45

	 309	 Übriger Personalaufwand	 2 483.10	 5 000	 8 049.25

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 13 863.06	 27 200	 16 048.35

	 310	 Material- und Warenaufwand	 374.30	 1 000	 364.85

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 8 424.81	 20 200	 10 006.55

	 317	 Spesenentschädigungen	 5 063.95	 4 000	 4 676.95

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  2 000	 1 000.00

	 42	 Entgelte	 –600.00		

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –600.00		

	 02	 Allgemeine Dienste	 1 083 717.99	 1 342 500	 1 260 874.15

	 0210	 Finanz- und Steuerverwaltung	 –39 327.30	 113 950	 116 788.45

	 30	 Personalaufwand	 210 317.85	 210 350	 218 413.95

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 172 821.95	 171 400	 178 193.30

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 37 139.90	 38 550	 39 820.65

	 309	 Übriger Personalaufwand	 356.00	 400	 400.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 28 066.51	 46 100	 51 809.94

	 310	 Material- und Warenaufwand	 116.00	 500	 154.00

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 40 894.21	 45 100	 35 295.74

	 317	 Spesenentschädigungen	 456.30	 500	 160.20

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen	 –13 400.00		  16 200.00

	 34	 Finanzaufwand	 1 887.01		

	 349	 Verschiedener Finanzaufwand	 1 887.01		

	 42	 Entgelte	 –151 259.87	 –20 000	 –30 518.99

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –25.80		

	 426	 Rückerstattungen	 –151 234.07	 –20 000	 –30 518.99

	 43	 Übrige Erträge	 –6 864.35		

	 430	 Übrige betriebliche Erträge	 –6 864.35		

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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ERFOLGSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

	 46	 Transferertrag	 –106 474.45	 –107 500	 –107 916.45

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen	 –38 980.00	 –40 000	 –40 422.00

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –67 494.45	 –67 500	 –67 494.45

	 49	 Interne Verrechnungen	 –15 000.00	 –15 000	 –15 000.00

	 491	 Dienstleistungen	 –15 000.00	 –15 000	 –15 000.00

	 0220	 Allgemeine Dienste, übrige	 542 531.50	 595 200	 546 763.05

	 30	 Personalaufwand	 290 721.75	 311 750	 285 418.45

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 227 618.20	 233 500	 219 706.95

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 47 691.10	 50 400	 46 209.40

	 309	 Übriger Personalaufwand	 15 412.45	 27 850	 19 502.10

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 252 317.75	 284 950	 266 795.60

	 310	 Material- und Warenaufwand	 23 909.00	 25 200	 26 705.60

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 90 637.90	 107 200	 92 753.60

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 126 849.30	 120 550	 114 074.40

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 160.90	 25 500	 18 833.70

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren			   8 150.75

	 317	 Spesenentschädigungen	 4 077.45	 3 000	 2 609.60

	 319	 Übriger Betriebsaufwand	 6 683.20	 3 500	 3 667.95

	 42	 Entgelte	 –508.00	 –1 500	 –5 451.00

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –508.00	 –1 500	 –931.00

	 426	 Rückerstattungen			   –4 520.00

	 0221	 Bauverwaltung	 294 048.70	 323 900	 282 099.00

	 30	 Personalaufwand	 335 957.00	 315 400	 278 675.40

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 273 479.90	 257 600	 228 898.95

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 60 120.45	 57 400	 49 376.45

	 309	 Übriger Personalaufwand	 2 356.65	 400	 400.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 133 403.20	 111 000	 110 288.35

	 310	 Material- und Warenaufwand		  2 000	 72.50

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 4 285.25	 4 200	 5 585.30

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 126 327.50	 101 250	 103 980.35

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 1 706.65	 550	

	 317	 Spesenentschädigungen	 1 083.80	 1 000	 650.20

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  2 000	

	 42	 Entgelte	 –172 214.00	 –100 000	 –104 824.75

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –172 214.00	 –100 000	 –104 824.75

	 46	 Transferertrag	 –3 097.50	 –2 500	 –2 040.00

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen	 –3 097.50	 –2 500	 –2 040.00

	 0290	 Gemeindehaus, Kanzleiweg 1	 192 779.49	 230 800	 205 611.80

	 30	 Personalaufwand	 46 109.15	 44 900	 42 993.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 37 290.30	 36 550	 35 149.80

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 8 818.85	 8 350	 7 843.20
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ERFOLGSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 39 311.64	 68 600	 55 451.95

	 310	 Material- und Warenaufwand	 2 956.39	 3 000	 1 241.70

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen			   1 543.90

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 23 180.00	 35 000	 32 104.50

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 5 030.75	 5 500	 3 462.10

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 5 599.55	 25 000	 11 818.35

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 2 442.45		  3 674.50

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren			   1 426.90

	 317	 Spesenentschädigungen	 102.50	 100	 180.00

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 107 800.00	 112 600	 107 843.85

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 107 800.00	 112 600	 107 843.85

	 39	 Interne Verrechnungen	 6 758.70	 11 900	 8 638.35

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 6 758.70	 11 900	 8 638.35

	 42	 Entgelte	 –600.00	 –600	 –2 715.35

	 426	 Rückerstattungen	 –600.00	 –600	 –2 715.35

	 44	 Finanzertrag	 –6 600.00	 –6 600	 –6 600.00

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –6 600.00	 –6 600	 –6 600.00

	 0291	 Bürgerheim, Ebnetweg 1	 22 639.55	 31 800	 22 539.85

	 30	 Personalaufwand	 10 321.20	 10 600	 6 694.15

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 8 412.00	 8 500	 5 531.40

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 1 909.20	 2 100	 1 162.75

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 1 992.15	 9 100	 4 265.00

	 310	 Material- und Warenaufwand		  2 000	

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen		  500	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 1 624.15	 3 500	 1 827.35

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 327.00	 3 000	 2 400.00

	 317	 Spesenentschädigungen	 41.00	 100	 37.65

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 73 600.00	 73 600	 73 550.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 73 600.00	 73 600	 73 550.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 2 026.20	 3 300	 2 830.70

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 2 026.20	 3 300	 2 830.70

	 42	 Entgelte	 –500.00		

	 426	 Rückerstattungen	 –500.00		

	 44	 Finanzertrag	 –64 800.00	 –64 800	 –64 800.00

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –64 800.00	 –64 800	 –64 800.00

	 0292	 Liegenschaft, Kantonsstrasse 34	 1 463.35	 6 000	 5 542.55

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 7 093.35	 9 500	 6 323.55

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 5 142.95	 7 000	 5 344.90

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 689.75	 1 000	 978.65

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 1 260.65	 1 500	

	 42	 Entgelte	 –2 500.00		

	 426	 Rückerstattungen	 –2 500.00		

	 44	 Finanzertrag	 –3 130.00	 –3 500	 –781.00

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –3 130.00	 –3 500	 –781.00

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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ERFOLGSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

	 293	 Liegenschaft, Kanzleiweg 2	 69 582.70	 40 850	 81 529.45

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 9 549.60	 14 000	

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 134.10		

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 92.10	 4 000	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 542.80		

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 8 780.60	 10 000	

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 74 100.00	 44 750	 74 066.15

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 74 100.00	 44 750	 74 066.15

	 39	 Interne Verrechnungen	 5 933.10	 10 100	 7 463.30

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 5 933.10	 10 100	 7 463.30

	 42	 Entgelte		  –4 000	

	 426	 Rückerstattungen		  –4 000	

	 44	 Finanzertrag	 –20 000.00	 –24 000	

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –20 000.00	 –24 000

	

	 1	 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT	 232 689.35	 260 350	 311 167.99

	 12	 Rechtsprechung	 9 158.40	 9 850	 9 566.00

	 1200	 Rechtsprechung	 9 158.40	 9 850	 9 566.00

	 30	 Personalaufwand	 13 661.30	 11 400	 13 501.15

	 300	 Behörden und Kommissionen	 11 944.45	 10 000	 11 925.75

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 926.85	 800	 925.40

	 309	 Übriger Personalaufwand	 790.00	 600	 650.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 2 247.10	 2 450	 2 214.85

	 310	 Material- und Warenaufwand	 120.00	 150	 120.00

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 270.90	 1 200	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 1 089.70	 350	 1 548.30

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 160.00	 250	 246.05

	 317	 Spesenentschädigungen	 306.50	 500	 300.50

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen	 300.00		

	 42	 Entgelte	 –6 750.00	 –4 000	 –6 150.00

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –6 750.00	 –4 000	 –6 150.00

	 14	 Allgemeines Rechtswesen	 154 369.19	 184 200	 251 671.11

	 1400	 Allgemeines Rechtswesen	 105 977.34	 104 600	 97 173.01

	 30	 Personalaufwand	 144 746.25	 138 000	 128 763.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 113 911.80	 107 800	 102 213.20

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 23 952.45	 24 000	 22 738.80

	 309	 Übriger Personalaufwand	 6 882.00	 6 200	 3 811.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 2 649.25	 1 600	 2 181.75

	 310	 Material- und Warenaufwand	 1 515.75	 500	 1 353.60

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 67.95		

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 721.80	 600	 662.00

	 317	 Spesenentschädigungen	 343.75	 500	 122.15

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen			   44.00

	 36	 Transferaufwand	 32 182.00	 42 500	 40 513.50

	 360	 Ertragsanteile an Dritte	 32 182.00	 42 500	 40 513.50
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ERFOLGSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

	 42	 Entgelte	 –68 600.16	 –72 500	 –69 285.24

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –68 497.15	 –72 500	 –69 182.00

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –103.00		  –103.00

	 429	 Übrige Entgelte	 -.01		  -.24

	 49	 Interne Verrechnungen	 –5 000.00	 –5 000	 –5 000.00

	 491	 Dienstleistungen	 –5 000.00	 –5 000	 –5 000.00

	 1403	 Betreibungswesen	 34 440.00	 37 000	 39 200.00

	 36	 Transferaufwand	 34 440.00	 37 000	 39 200.00

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 34 440.00	 37 000	 39 200.00

	 1405	 Zivilstandsamt	 18 516.70	 16 600	 17 861.80

	 36	 Transferaufwand	 18 516.70	 16 600	 17 861.80

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 18 516.70	 16 600	 17 861.80

	 1406	 Markt-/Wirtschaftwesen	 –4 810.00	 –6 000	 –5 018.65

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand			   121.35

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen			   121.35

	 41	 Regalien und Konzessionen	 –3 970.00	 –4 500	 –4 300.00

	 412	 Konzessionen	 –3 970.00	 –4 500	 –4 300.00

	 42	 Entgelte	 –840.00	 –1 500	 –840.00

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –840.00	 –1 500	 –840.00

	 1408	 Grundbuchbereinigung		  20 000	 102 454.95

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand		  20 000	 102 454.95

	 313	 Dienstleistungen und Honorare		  20 000	 102 454.95

	 1409	 Kataster- und Vermessungswesen	 245.15	 12 000	

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 245.15	 12 000	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 245.15	 12 000	

	 15	 Feuerwehr			 

	 1500	 Feuerwehr			 

	 30	 Personalaufwand	 116 836.00	 88 950	 77 210.75

	 300	 Behörden und Kommissionen	 76 882.90	 52 950	 44 346.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 18 698.60	 15 000	 16 828.75

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 1 324.80	 1 200	 992.75

	 309	 Übriger Personalaufwand	 19 929.70	 19 800	 15 043.25

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 150 331.85	 157 550	 133 064.79

	 310	 Material- und Warenaufwand	 12 863.50	 10 100	 10 874.05

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 36 884.42	 36 950	 33 509.34

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 7 586.75	 7 500	 7 569.60

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 25 936.46	 27 500	 35 666.17

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 15 572.90	 35 000	 502.70

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 18 524.10	 15 300	 18 746.91

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren	 17 332.12	 17 200	 17 909.62

	 317	 Spesenentschädigungen	 6 552.80	 3 000	 3 870.80

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen	 9 078.80	 2 000	 4 415.60

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  3 000	

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 54 349.00	 54 350	 54 359.95

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 54 349.00	 54 350	 54 359.95

	 34	 Finanzaufwand	 964.60	 800	 1 468.05

	 349	 Verschiedener Finanzaufwand	 964.60	 800	 1 468.05

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 36	 Transferaufwand	 62 692.65	 59 200	 43 179.05

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 3 290.40	 3 000	 4 262.40

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 59 402.25	 56 200	 38 916.65

	 39	 Interne Verrechnungen	 11 294.75	 12 200	 11 851.55

	 391	 Dienstleistungen	 10 000.00	 10 000	 10 000.00

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 1 294.75	 2 200	 1 851.55

	 42	 Entgelte	 –298 856.08	 –300 500	 –304 555.30

	 420	 Ersatzabgaben	 –282 006.90	 –285 000	 –281 218.20

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –8 942.80	 –12 500	 –12 010.15

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –1 342.50		  –200.00

	 426	 Rückerstattungen	 –5 545.80	 –3 000	 –10 295.75

	 429	 Übrige Entgelte	 –1 018.08		  –831.20

	 44	 Finanzertrag	 –13 510.80	 –9 800	 –9 636.50

	 440	 Zinsertrag	 –4 445.80	 –800	 –636.50

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –9 065.00	 –9 000	 –9 000.00

	 46	 Transferertrag	 –4 000.00	 –3 000	 –7 252.50

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen	 –4 000.00	 –3 000	 –3 000.00

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten			   –4 252.50

	 49	 Interne Verrechnungen	 –1 325.30	 –1 000	

	 494	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 –1 325.30	 –1 000	

	 90	 Abschluss Erfolgsrechnung	 –78 776.67	 –58 750	 310.16

	 901	 Abschluss SF und Fonds im EK	 –78 776.67	 –58 750	 310.16

	 16	 Verteidigung	 69 161.76	 66 300	 49 930.8

	 1610	 Militärische Verteidigung	 8 535.85	 10 300	 7 676.85

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 8 535.85	 10 500	 8 027.75

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 3 985.05	 4 500	 3 976.60

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 867.95	 1 000	 863.00

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 2 441.95	 4 000	 3 188.15

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 1 240.90		

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  1 000	

	 42	 Entgelte		  –200	 –350.90

	 426	 Rückerstattungen		  –200	 –350.90

	 1620	 Zivilschutz	 55 361.10	 43 400	 38 329.85

	 30	 Personalaufwand	 22 771.95	 21 900	 18 177.50

	 300	 Behörden und Kommissionen	 15 424.60	 13 700	 10 944.45

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 5 370.40	 5 700	 5 531.40

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 1 976.95	 2 500	 1 701.65

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 41 549.55	 19 500	 19 022.70

	 310	 Material- und Warenaufwand	 365.00		

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 5 946.65	 11 500	 18 814.80

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 35 003.90	 5 000	

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen		  2 500	

	 317	 Spesenentschädigungen	 234.00	 500	 207.90

	 36	 Transferaufwand	 20 663.92	 2 000	 1 726.65

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 1 676.05	 2 000	 1 726.65

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 18 987.87		
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	 42	 Entgelte			   –597.00

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen			   –597.00

	 45	 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen	 –29 624.32		

	 450	 Entnahmen aus Fonds im Fremdkapital	 –29 624.32		

	 1621	 Sanitätsdienstliches Ersteinsatzelement (SEE)	 5 264.81	 12 600	 3'924.18

	 30	 Personalaufwand	 2 898.50	 7 700	 1 108.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 2 898.50	 6 700	 1 108.00

	 309	 Übriger Personalaufwand		  1 000	

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 2 366.31	 4 900	 2 816.18

	 310	 Material- und Warenaufwand		  1 500	 37.30

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 1 336.71	 1 000	 931.68

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 822.60	 550	 818.35

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren		  1 000	

	 317	 Spesenentschädigungen	 207.00	 600	 1 028.85

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  250	

	 2	 BILDUNG	 5 670 678.28	 5 624 000	 5 920 559.14

	 21	 Obligatorische Schule	 5 157 380.88	 5 199 000	 5 550 109.34

	 2110	 Kindergarten	 670 166.66	 649 900	 791 250.65

	 30	 Personalaufwand	 1 049 493.30	 1 016 100	 931 531.20

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 92 689.80	 82 900	 69 758.65

	 302	 Löhne der Lehrpersonen	 779 329.45	 753 000	 700 407.60

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 176 396.55	 177 700	 160 444.95

	 309	 Übriger Personalaufwand	 1 077.50	 2 500	 920.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 78 785.51	 91 600	 18 353.80

	 310	 Material- und Warenaufwand	 18 511.10	 19 600	 17 644.60

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 55 422.41	 66 000	 709.20

	 317	 Spesenentschädigungen	 4 852.00	 6 000	

	 42	 Entgelte	 –128.40		

	 426	 Rückerstattungen	 –128.40		

	 46	 Transferertrag	 –457 983.75	 –457 800	 –158 634.35

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen	 –1 183.75	 –1 000	 –1 334.35

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –456 800.00	 –456 800	 –157 300.00

	 2120	 Primarstufe	 2 465 086.34	 2 490 950	 3 147 361.00

	 30	 Personalaufwand	 3 474 087.41	 3 425 500	 3 322 109.52

	 300	 Behörden und Kommissionen	 1 095.65		

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 137 436.25	 90 600	 79 810.75

	 302	 Löhne der Lehrpersonen	 2 693 221.85	 2 695 600	 2 630 034.75

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 613 944.50	 611 800	 591 350.20

	 309	 Übriger Personalaufwand	 28 389.16	 27 500	 20 913.82

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 260 288.98	 302 100	 312 546.45

	 310	 Material- und Warenaufwand	 105 717.12	 110 950	 110 798.45

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 61 056.38	 65 250	 104 149.61

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 32 553.05	 55 100	 24 748.15

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 6 762.10	 4 000	 5 260.10

	 317	 Spesenentschädigungen	 53 048.04	 64 800	 67 016.84

	 319	 Übriger Betriebsaufwand	 1 152.29	 2 000	 573.30

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 36	 Transferaufwand	 4 725.00	 6 250	 2 891.35

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 4 725.00	 6 250	 2 891.35

	 42	 Entgelte	 –6 002.25		  –6 959.02

	 425	 Erlös aus Verkäufen	 –4 502.25		

	 426	 Rückerstattungen	 –1 500.00		  –6 959.02

	 46	 Transferertrag	 –1 268 012.80	 –1 242 900	 –483 227.30

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen	 –28 112.80	 –3 000	 –8 043.30

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –1 239 900.00	 –1 239 900	 –475 184.00

	 2140	 Musikschulen	 128 364.80	 84 000	 81 513.00

	 36	 Transferaufwand	 128 180.10	 84 000	 81 513.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 128 180.10	 84 000	 81 513.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 184.70		

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 184.70		

	 2170	 Schulliegenschaften – Burgschulhaus	 445 585.49	 373 700	 323 651.54

	 30	 Personalaufwand	 209 839.26	 197 850	 201 079.10

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 171 862.65	 156 850	 164 339.90

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 33 162.15	 35 000	 34 222.25

	 309	 Übriger Personalaufwand	 4 814.46	 6 000	 2 516.95

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 184 741.13	 104 800	 68 373.49

	 310	 Material- und Warenaufwand	 7 511.63	 8 000	 4 076.15

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 12 963.35	 3 000	 3 826.74

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 37 613.55	 50 000	 39 029.10

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 5 912.75	 7 800	 6 015.25

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 112 770.05	 30 000	 12 067.60

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 5 285.15	 3 000	 785.25

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren	 702.65		  752.05

	 317	 Spesenentschädigungen	 1 982.00	 2 000	 1 821.35

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  1 000	

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 53 750.00	 69 750	 53 750.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 53 750.00	 69 750	 53 750.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 794.30	 1 800	 1 254.95

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 794.30	 1 800	 1 254.95

	 42	 Entgelte	 –3 439.20		  –556.00

	 426	 Rückerstattungen	 –3 439.20		  –556.00

	 44	 Finanzertrag	 –100.00	 –500	 –250.00

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –100.00	 –500	 –250.00

	 2171	 Mehrzweckareal	 406 574.87	 461 900	 405 615.40

	 30	 Personalaufwand	 120 715.80	 122 300	 127 489.20

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 98 714.40	 99 800	 104 234.40

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 22 001.40	 22 500	 23 254.80
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	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 146 325.49	 167 100	 136 842.67

	 310	 Material- und Warenaufwand	 18 849.39	 10 000	 15 256.90

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 723.92	 3 500	 6 798.55

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 58 678.55	 70 000	 64 208.95

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 12 717.70	 17 100	 12 471.75

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 31 094.48	 35 000	 12 889.65

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 23 810.45	 30 000	 22 362.62

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren			   1 990.25

	 317	 Spesenentschädigungen	 451.00	 500	 864.00

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  1 000	

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 154 100.00	 184 100	 154 100.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 154 100.00	 184 100	 154 100.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 4 391.80	 8 100	 6 103.85

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 4 391.80	 8 100	 6 103.85

	 42	 Entgelte	 –6 700.72	 –4 000	 –6 614.22

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –6 700.72	 –4 000	 –5 901.32

	 426	 Rückerstattungen			   –712.90

	 44	 Finanzertrag	 –12 257.50	 –15 700	 –12 306.10

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –12 257.50	 –15 700	 –12 306.10

	 2172	 Schulhaus «Am Bach»	 424 708.46	 481 450	 421 510.95

	 30	 Personalaufwand	 130 699.35	 127 600	 121 859.90

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 105 132.40	 104 050	 99 993.00

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 25 566.95	 23 550	 21 866.90

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 69 303.96	 109 500	 71 999.85

	 310	 Material- und Warenaufwand	 4 729.33	 4 000	 2 913.80

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 1 832.35	 8 500	 1 419.60

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 30 287.15	 27 500	 15 721.05

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 4 786.95	 9 000	 20 058.75

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 17 105.78	 40 000	 10 664.85

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 10 127.15	 20 000	 20 882.95

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren	 216.20		

	 317	 Spesenentschädigungen	 219.05	 500	 338.85

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 209 100.00	 217 450	 209 140.65

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 209 100.00	 217 450	 209 140.65

	 39	 Interne Verrechnungen	 15 605.15	 26 900	 19 712.75

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 15 605.15	 26 900	 19 712.75

	 42	 Entgelte			   –1 202.20

	 426	 Rückerstattungen			   –1 202.20

	 2173	 Liegenschaft Halder, Mittelbergstrasse	 16 750.00	 64 800	

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 506.90	 40 000	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 506.90	 40 000	

	 39	 Interne Verrechnungen	 16 243.10	 24 800	

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 16 243.10	 24 800	

	 2174	 Schulhaus «Am Bach 2»	 130 139.15	 162 700	 151.60

	 30	 Personalaufwand	 13 864.30	 18 500	

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 11 299.20	 15 000	

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 2 565.10	 3 500	

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 4 953.69	 14 000	

	 310	 Material- und Warenaufwand		  4 000	

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 3 515.20	 5 000	

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt		  2 500	

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 1 438.49	 2 500	

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 99 553.21	 109 200	

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 99 553.21	 109 200	

	 39	 Interne Verrechnungen	 11 767.95	 21 000	 151.60

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 11 767.95	 21 000	 151.60

	 2180	 Tagesbetreuung SEB	 87 526.61	 33 200	 35 885.65

	 30	 Personalaufwand	 61 640.30	 42 200	 72 354.60

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 51 671.50	 34 700	 61 612.50

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 9 572.80	 6 500	 10 742.10

	 309	 Übriger Personalaufwand	 396.00	 1 000	

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 21 554.65	 16 000	 29 985.95

	 310	 Material- und Warenaufwand	 520.35	 1 000	 686.45

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 310.00		

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 20 724.30	 15 000	 29 299.50

	 36	 Transferaufwand	 47 265.45	 5 000	

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 47 265.45	 5 000	

	 42	 Entgelte	 –40 067.20	 –30 000	 –61 831.50

	 426	 Rückerstattungen	 –40 067.20	 –30 000	 –61 831.50

	 46	 Transferertrag	 –2 866.59		  –4 623.40

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen			   –4 623.40

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –2 866.59		

	 2190	 Schulleitung	 298 419.55	 305 600	 259 898.85

	 30	 Personalaufwand	 277 666.90	 280 300	 239 472.85

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 220 208.50	 226 500	 195 244.00

	 302	 Löhne der Lehrpersonen	 6 808.15		

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 49 630.25	 51 200	 43 518.85

	 309	 Übriger Personalaufwand	 1 020.00	 2 600	 710.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 20 752.65	 25 300	 20 426.00

	 310	 Material- und Warenaufwand	 2 443.05	 3 800	 2 407.00

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 16 106.90	 17 000	 15 301.55

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 1 657.95	 3 000	 1 632.80

	 317	 Spesenentschädigungen	 196.95	 500	 832.00

	 319	 Übriger Betriebsaufwand	 347.80	 1 000	 252.65

	 2191	 Obligatorische Schule, n.a.g.	 84 058.95	 90 800	 83 270.70

	 30	 Personalaufwand	 81 980.15	 90 550	 83 041.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 65 181.55	 70 500	 67 852.20

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 15 221.55	 16 250	 14 988.80

	 309	 Übriger Personalaufwand	 1 577.05	 3 800	 200.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 2 078.80	 250	 229.70

	 310	 Material- und Warenaufwand			   79.80

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 1 855.00		

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 201.30	 150	 136.40

	 317	 Spesenentschädigungen	 22.50	 100	 13.50
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	 22	 Sonderschulen	 513 297.40	 425 000	 370 449.80

	 2200	 Sonderschulen	 513 297.40	 425 000	 370 449.80

	 36	 Transferaufwand	 513 297.40	 425 000	 370 449.80

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 513 297.40	 425 000	 370 449.80

	 3	 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT	 62 424.75	 76 650	 78 493.73

	 31	 Kulturerbe	 60.00	 100	 60.00

	 3120	 Denkmalpflege und Heimatschutz	 60.00	 100	 60.00

	 36	 Transferaufwand	 60.00	 100	 60.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 60.00	 100	 60.00

	 32	 Kultur, übrige	 34 807.05	 35 500	 34'424.58

	 3210	 Bibliotheken	 950.00	 1 000	 500.00

	 36	 Transferaufwand	 950.00	 1 000	 500.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 950.00	 1 000	 500.00

	 3220	 Konzert und Theater	 9 500.00	 9 500	 10 000.00

	 36	 Transferaufwand	 9 500.00	 9 500	 10 000.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 9 500.00	 9 500	 10 000.00

	 3290	 richäburg.fürenand	 24 357.05	 25 000	 23'924.58

	 36	 Transferaufwand	 24 357.05	 25 000	 24 424.58

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 24 357.05	 25 000	 24'424.58

	 42	 Entgelte			   –500.00

	 429	 Übrige Entgelte			   –500.00

	 34	 Sport und Freizeit	 27 557.70	 41 050	 44 009.15

	 3410	 Sport	 4 700.00	 4 700	 25 200.00

	 36	 Transferaufwand	 4 700.00	 4 700	 25 200.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 4 700.00	 4 700	 25 200.00

	 3420	 Freizeit	 22 857.70	 36 350	 18 809.15

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 2 327.80	 15 600	 517.45

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 1 171.65	 500	 517.45

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 90.00	 15 100	

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 1 066.15		

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 15 900.00	 15 950	 15 950.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 15 900.00	 15 950	 15 950.00

	 36	 Transferaufwand	 7 500.00	 7 500	 5 090.00

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 7 500.00		

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte		  7 500	 5 090.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 156.90	 300	 278.70

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 156.90	 300	 278.70

	 46	 Transferertrag	 –3 027.00	 –3 000	 –3 027.00

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –3 027.00	 –3 000	 –3 027.00

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 4	 GESUNDHEIT	 1 583 612.01	 1 377 150	 1 349 061.25

	 41	 Spitäler, Kranken- und Pflegeheime	 1 246 865.55	 1 090 000	 1 085 982.20

	 4120	 Pflegefinanzierung KVG (stationär)	 1 246 865.55	 1 090 000	 1 085 982.20

	 36	 Transferaufwand	 1 246 865.55	 1 090 000	 1 085 982.20

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 1 246 865.55	 1 090 000	 1 085 982.20

	 4121	 Alterszentrum «zur Rose»			 

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 71 250.00	 71 250	 71 250.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 71 250.00	 71 250	 71 250.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 17 554.30	 28 900	 22 093.40

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 17 554.30	 28 900	 22 093.40

	 46	 Transferertrag	 –88 804.30	 –100 150	 –93 343.40

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –88 804.30	 –100 150	 –93 343.40

	 42	 Ambulante Krankenpflege	 322 040.21	 271 200	 247 410.25

	 4210	 Ambulante Krankenpflege	 317 496.01	 264 950	 241 584.80

	 36	 Transferaufwand	 317 461.51	 264 950	 241 584.80

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 254 280.56	 204 300	 199 471.40

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 63 180.95	 60 650	 42 113.40

	 39	 Interne Verrechnungen	 34.50		

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 34.50		

	 4220	 Rettungsdienste	 4 544.20	 6 250	 5 825.45

	 30	 Personalaufwand	 780.00	 1 000	 540.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 420.00	 1 000	 540.00

	 309	 Übriger Personalaufwand	 360.00		

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 3 514.20	 5 000	 5 035.45

	 310	 Material- und Warenaufwand		  500	 704.95

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 170.80		

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 3 343.40	 4 000	 4 330.50

	 317	 Spesenentschädigungen		  500	

	 36	 Transferaufwand	 250.00	 250	 250.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 250.00	 250	 250.00

	 43	 Gesundheitsprävention	 14 706.25	 15 950	 15 668.80

	 4330	 Schulgesundheitsdienst	 14 706.25	 15 950	 15 668.80

	 30	 Personalaufwand	 3 166.90	 3 000	 3 835.10

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 2 926.80	 2 500	 2 906.65

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 240.10	 300	 238.45

	 309	 Übriger Personalaufwand		  200	 690.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 11 539.35	 12 950	 11 833.70

	 310	 Material- und Warenaufwand	 66.05	 450	 29.50

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 11 473.30	 12 000	 11 804.20

	 317	 Spesenentschädigungen		  500	
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	 5	 SOZIALE SICHERHEIT	 1 150 349.95	 1 450 500	 1 685 301.05

	 51	 Krankheit und Unfall	 130 626.25	 59 700	 432 826.45

	 5120	 Prämienverbilligungen	 130 626.25	 59 700	 432 826.45

	 36	 Transferaufwand	 130 626.25	 59 700	 432 826.45

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 130 626.25	 59 700	 432 826.45

	 53	 Alter + Hinterlassene	 51 773.50	 57 250	 51 196.90

	 5310	 Alters- + Hinterlassenenversicherung AHV	 –2 057.00	 –2 000	 –2 039.00

	 46	 Transferertrag	 –2 057.00	 –2 000	 –2 039.00

	 461	 Entschädigungen von Gemeinwesen	 –2 057.00	 –2 000	 –2 039.00

	 5340	 Wohnen im Alter (ohne Pflege)		  5 000	

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand		  5 000	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare		  5 000	

	 5350	 Leistungen an das Alter	 53 830.50	 54 250	 53 235.90

	 30	 Personalaufwand	 44 812.25	 42 200	 43 827.80

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 36 989.80	 34 000	 35 644.70

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 7 622.45	 8 000	 8 083.10

	 309	 Übriger Personalaufwand	 200.00	 200	 100.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 518.25	 3 550	 908.10

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 358.50	 3 050	 695.10

	 317	 Spesenentschädigungen	 159.75	 500	 213.00

	 36	 Transferaufwand	 8 500.00	 8 500	 8 500.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 8 500.00	 8 500	 8 500.00

	 54	 Familie und Jugend	 259 488.73	 384 550	 198 681.81

	 5430	 Alimentenbevorschussung und -inkasso	 60 353.96	 68 500	 29 692.74

	 36	 Transferaufwand	 79 219.46	 78 500	 40 331.19

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 27 222.06	 28 500	 20 959.19

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 51 997.40	 50 000	 19 372.00

	 46	 Transferertrag	 –18 865.50	 –10 000	 –10 638.45

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –18 865.50	 –10 000	 –10 638.45

	 5440	 Jugendschutz	 75 920.10	 176 700	 90 793.75

	 36	 Transferaufwand	 75 920.10	 176 700	 90 793.75

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 15 663.35	 24 700	 10 427.85

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 60 256.75	 152 000	 80 365.90

	 5450	 Leistungen an Familien	 28 745.80	 42 600	 28 641.05

	 36	 Transferaufwand	 28 745.80	 42 600	 28 641.05

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 27 145.80	 28 500	 26 914.80

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 1 600.00	 14 100	 1 726.25

	 5451	 Kindertagesstätten und Kinderhorte	 94 468.87	 96 750	 49 554.27

	 30	 Personalaufwand	 27 464.35	 27 750	 16 801.50

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 22 383.00	 22 500	 13 693.50

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 5 081.35	 5 250	 3 108.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 2 760.00	 4 000	 9 758.00

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen		  4 000	 9 701.00

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 2 653.50		

	 317	 Spesenentschädigungen	 106.50		  57.00

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 36	 Transferaufwand	 128 489.05	 127 500	 45 989.50

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 128 489.05	 127 500	 45 989.50

	 46	 Transferertrag	 –64 244.53	 –62 500	 –22 994.73

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –64 244.53	 –62 500	 –22 994.73

	 57	 Sozialhilfe und Asylwesen	 708 461.47	 949 000	 1 002 595.89

	 5720	 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe	 198 770.47	 325 000	 340 515.93

	 36	 Transferaufwand	 1 405 856.96	 900 000	 1 313 844.82

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 1 405 856.96	 900 000	 1 313 844.82

	 46	 Transferertrag	 –1 207 086.49	 –575 000	 –973 328.89

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –1 207 086.49	 –575 000	 –973 328.89

	 5730	 Asylwesen	 272 557.30	 378 700	 455 543.96

	 30	 Personalaufwand	 168 580.10	 177 200	 187 758.00

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 138 385.50	 144 400	 150 508.15

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 30 049.60	 32 500	 34 343.00

	 309	 Übriger Personalaufwand	 145.00	 300	 2 906.85

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 124 194.70	 129 500	 125 147.30

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 13 535.50	 20 000	 13 166.85

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 2 372.55	 1 000	 3 643.20

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren	 108 000.00	 108 000	 108 000.00

	 317	 Spesenentschädigungen	 286.65	 500	 337.25

	 36	 Transferaufwand	 421 278.60	 800 000	 633 998.70

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 421 278.60	 800 000	 633 998.70

	 42	 Entgelte	 –15 908.05	 –20 000	 –16 810.05

	 426	 Rückerstattungen	 –15 908.05	 –20 000	 –16 810.05

	 44	 Finanzertrag	 –108 000.00	 –108 000	 –108 000.00

	 448	 Erträge von gemieteten Liegenschaften	 –108 000.00	 –108 000	 –108 000.00

	 46	 Transferertrag	 –317 588.05	 –600 000	 –366 549.99

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –317 588.05	 –600 000	 –366 549.99

	 5790	 Sozialverwaltung	 237 133.70	 245 300	 206 536.00

	 30	 Personalaufwand	 187 612.70	 211 300	 177 269.20

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 156 131.85	 170 400	 147 136.40

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 31 276.85	 38 500	 28 800.80

	 309	 Übriger Personalaufwand	 204.00	 2 400	 1 332.00

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 31 174.35	 20 200	 12 412.95

	 310	 Material- und Warenaufwand	 74.00	 100	 74.00

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 9 696.55		

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 2 763.35	 2 400	 3 136.20

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 18 266.70	 17 200	 8 472.90

	 317	 Spesenentschädigungen	 373.75	 500	 729.85

	 36	 Transferaufwand	 18 748.65	 14 300	 17 325.85

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 18 748.65	 14 300	 17 325.85

	 42	 Entgelte	 –402.00	 –500	 –472.00

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –402.00	 –500	 –472.00
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	 6	 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG	 491 962.83	 664 200	 463 633.37

	 61	 Strassenverkehr	 264 254.03	 397 000	 248 363.57

	 6150	 Gemeinde-/Bezirksstrassen	 276 809.83	 408 850	 260 527.92

	 30	 Personalaufwand	 46 105.20	 46 750	 44 452.80

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 37 618.80	 37 950	 36 273.00

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 8 486.40	 8 800	 8 179.80

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 199 483.78	 212 850	 200 332.67

	 310	 Material- und Warenaufwand	 1 191.05	 900	 1 155.40

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 1 624.75		  1 621.50

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 14 632.15	 20 000	 17 047.20

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 29 953.00	 15 000	 6 483.15

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 148 689.38	 169 850	 171 547.37

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 2 222.75	 3 900	 2 222.80

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren	 965.05	 3 000	

	 317	 Spesenentschädigungen	 205.65	 200	 246.35

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen			   8.90

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 118 259.65	 132 550	 70 600.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 118 259.65	 132 550	 70 600.00

	 39	 Interne Verrechnungen	 9 022.75	 17 200	 6 832.25

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 9 022.75	 17 200	 6 832.25

	 42	 Entgelte	 –55 530.80	 –500	 –21 592.65

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –486.45	 –250	 –200.00

	 426	 Rückerstattungen	 –1 791.15		  –3 501.85

	 429	 Übrige Entgelte	 –53 253.20	 –250	 –17 890.80

	 46	 Transferertrag	 –40 530.75		  –40 097.15

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –40 530.75		  –40 097.15

	 6151	 Parkplätze	 –12 555.80	 –11 850	 –12 164.35

	 44	 Finanzertrag	 –12 298.90	 –11 800	 –12 164.35

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen	 –10 498.90	 –10 000	 –10 364.35

	 448	 Erträge von gemieteten Liegenschaften	 –1 800.00	 –1 800	 –1 800.00

	 49	 Interne Verrechnungen	 –256.90	 –50	

	 494	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 –256.90	 –50	

	 62	 Öffentlicher Verkehr	 227 708.80	 267 200	 215 269.80

	 6210	 Öffentliche Verkehrsinfrastruktur	 872.30	 21 600	 14 377.75

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 872.30	 20 000	 14 377.75

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 666.90	 20 000	 12 913.75

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 205.40		

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen			   1 464.00

	 39	 Interne Verrechnungen		  1 600	

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand		  1 600	

	 6220	 Regionalverkehr	 227 359.50	 246 600	 201 407.50

	 36	 Transferaufwand	 227 359.50	 246 600	 201 407.50

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 227 359.50	 246 600	 201 407.50

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 6290	 Öffentlicher Verkehr, n.a.g.	 –523.00	 –1 000	 –515.45

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 15 219.00	 20 000	 13 849.55

	 310	 Material- und Warenaufwand	 15 219.00	 20 000	 13 849.55

	 42	 Entgelte	 –15 742.00	 –21 000	 –14 365.00

	 425	 Erlös aus Verkäufen	 –15 742.00	 –21 000	 –14 365.00

	 7	 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG	 183 222.30	 322 600	 143 529.85

	 72	 Abwasserbeseitigung			 

	 7200	 Abwasserbeseitigung			 

	 30	 Personalaufwand	 30 280.80	 30 700	 29 283.60

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 24 766.80	 25 000	 23 953.80

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 5 514.00	 5 700	 5 329.80

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 82 235.12	 98 000	 118 592.71

	 310	 Material- und Warenaufwand	 199.81		

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 56 262.59	 50 550	 87 387.72

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 20 808.41	 42 000	 30 278.21

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 4 250.00	 4 300	 4 250.00

	 317	 Spesenentschädigungen	 164.75	 150	 60.25

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen	 –100.00		  –5 300.00

	 319	 Übriger Betriebsaufwand	 649.56	 1 000	 1 916.53

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 49 659.03	 63 300	 63 250.00

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 49 659.03	 63 300	 63 250.00

	 36	 Transferaufwand	 344 818.12	 406 500	 362 866.72

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 291 818.12	 351 600	 313 153.34

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 8 500.00		

	 366	 Abschreibungen Investitionsbeiträge	 44 500.00	 54 900	 49'713.38

	 39	 Interne Verrechnungen	 13 693.30	 24 200	 18 684.50

	 391	 Dienstleistungen	 5 000.00	 5 000	 5 000.00

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 8 693.30	 19 200	 13 684.50

	 42	 Entgelte	 –724 330.58	 –730 000	 –726 437.95

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –724 330.56	 –730 000	 –726 437.93

	 429	 Übrige Entgelte	 -.02		  -.02

	 46	 Transferertrag	 –4 250.00		

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –4 250.00		

	 49	 Interne Verrechnungen	 –12 887.30	 –11 400	

	 494	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 –12 887.30	 –11 400	

	 90	 Abschluss Erfolgsrechnung	 220 781.51	 118 700	 133 760.42

	 901	 Abschluss SF und Fonds im EK	 220 781.51	 118 700	 133 760.42

	 73	 Abfallwirtschaft			 

	 7300	 Abfallwirtschaft			 

	 30	 Personalaufwand	 53 582.85	 55 850	 52 762.30

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 45 789.55	 46 700	 44 436.95

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 7 793.30	 9 150	 8 325.35
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	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 45 616.32	 51 800	 48 771.01

	 310	 Material- und Warenaufwand	 2 866.70	 3 100	 2 232.05

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 1 905.87	 3 600	 3 905.04

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 13 028.35	 15 500	 12 648.15

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt		  700	

	 316	 Mieten, Leasing, Pachten, Benützungsgebühren	 27 610.10	 27 700	 27 054.00

	 317	 Spesenentschädigungen	 205.25	 200	 131.75

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen			   2 800.00

	 319	 Übriger Betriebsaufwand	 .05	 1 000	 .02

	 36	 Transferaufwand	 40 859.25	 58 600	 64 014.38

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 40 859.25	 58 600	 64'014.38

	 39	 Interne Verrechnungen	 5 331.35	 13 500	 5 371.65

	 391	 Dienstleistungen	 5 000.00	 5 000	 5 000.00

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 331.35	 8 500	 371.65

	 41	 Regalien und Konzessionen	 –223.75	 –2 500	 476.00

	 412	 Konzessionen	 –223.75	 –2 500	 476.00

	 42	 Entgelte	 –174 563.90	 –163 700	 –174 682.40

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen		  –200	

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –172 730.15	 –161 000	 –172 501.63

	 425	 Erlös aus Verkäufen	 –1 833.75	 –2 500	 –2 180.74

	 429	 Übrige Entgelte			   -.03

	 49	 Interne Verrechnungen	 –2 682.00	 –2 600	

	 494	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 –2 682.00	 –2 600	

	 90	 Abschluss Erfolgsrechnung	 32 079.88	 –10 950	 3 287.06

	 901	 Abschluss SF und Fonds im EK	 32 079.88	 –10 950	 3 287.06

	 74	 Verbauungen	 13 042.50	 12 750	 9 677.95

	 7410	 Gewässerverbauungen	 13 042.50	 12 750	 9 677.95

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 12 023.45	 10 150	 8 595.05

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 12 023.45	 10 150	 8 595.05

	 36	 Transferaufwand	 1 019.05	 2 600	 1 082.90

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 1 019.05	 2 600	 1 082.90

	 75	 Arten- und Landschaftsschutz	 4 933.90	 6 500	 5 185.60

	 7500	 Arten- und Landschaftsschutz	 4 933.90	 6 500	 5 185.60

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 1 000.00	 2 000	 1 000.00

	 313	 Dienstleistungen und Honorare		  1 000	

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 1 000.00	 1 000	 1 000.00

	 36	 Transferaufwand	 3 933.90	 4 500	 4 185.60

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 3 933.90	 4 500	 4 185.60

	 77	 Übriger Umweltschutz	 77 310.80	 103 350	 81 767.65

	 7710	 Friedhof und Bestattung	 60 549.45	 87 200	 69 075.05

	 30	 Personalaufwand	 16 540.30	 20 100	 17 491.30

	 301	 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal	 13 598.00	 16 750	 14 548.20

	 305	 Arbeitgeberbeiträge (AG)	 2 942.30	 3 350	 2 943.10

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 37 132.05	 59 400	 53 003.35

	 311	 Nicht aktivierbare Anlagen	 1 802.30	 12 000	 6 486.00

	 312	 Ver- und Entsorgung Liegenschaften Verwaltungsvermögen	 5 616.00	 6 500	 5 422.45

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 11 387.85	 20 300	 20 981.05

	 314	 Baulicher und betrieblicher Unterhalt	 17 756.35	 19 500	 19 054.60

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 508.05	 1 000	 951.25

	 317	 Spesenentschädigungen	 61.50	 100	 108.00

	 33	 Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 8 336.15	 9 800	

	 330	 Abschreibungen Sachanlagen VV	 8 336.15	 9 800	

	 39	 Interne Verrechnungen	 980.95	 1 900	 1 180.40

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 980.95	 1 900	 1 180.40

	 42	 Entgelte	 –2 440.00	 –4 000	 –2 600.00

	 421	 Gebühren für Amtshandlungen	 –180.00		

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –2 260.00	 –4 000	 –2 600.00

	 7790	 Umweltschutz, n.a.g.	 16 761.35	 16 150	 12 692.60

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 13 015.45	 11 050	 9 432.45

	 310	 Material- und Warenaufwand	 4 837.10	 3 000	 2 421.55

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 6 562.40	 6 000	 5 770.00

	 315	 Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen	 1 615.95	 1 550	 1 240.90

	 319	 Übriger Betriebsaufwand		  500	

	 36	 Transferaufwand	 3 745.90	 5 100	 3 260.15

	 361	 Entschädigungen an öffentliche Gemeinwesen und an Dritte	 3 745.90	 5 100	 3 260.15

	 79	 Raumordnung	 87 935.10	 200 000	 46 898.65

	 7900	 Raumordnung	 87 935.10	 200 000	 46 898.65

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 85 798.10	 181 500	 108 914.80

	 310	 Material- und Warenaufwand		  1 000	

	 313	 Dienstleistungen und Honorare	 85 798.10	 180 500	 108 914.80

	 36	 Transferaufwand	 7 137.00	 28 500	 8 253.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 7 137.00	 28 500	 8 253.00

	 42	 Entgelte	 –5 000.00	 –10 000	 –70 269.15

	 426	 Rückerstattungen	 –5 000.00	 –10 000	 –70 269.15

	 8	 VOLKSWIRTSCHAFT	 95 961.00	 96 150	 96 030.00

	 81	 Landwirtschaft	 147 080.00	 147 150	 147 030.00

	 8120	 Strukturverbesserungen	 146 030.00	 146 100	 145 980.00

	 36	 Transferaufwand	 146 030.00	 146 100	 145 980.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 146 030.00	 146 100	 145 980.00

	 8130	 Produktionsverbesserungen Vieh	 1 050.00	 1 050	 1 050.00

	 36	 Transferaufwand	 1 050.00	 1 050	 1 050.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 1 050.00	 1 050	 1 050.00

	 84	 Tourismus	 4 000.00	 4 000	 4 000.00

	 8400	 Tourismus	 4 000.00	 4 000	 4 000.00

	 36	 Transferaufwand	 4 000.00	 4 000	 4 000.00

	 363	 Beiträge an Gemeinwesen und Dritte	 4 000.00	 4 000	 4 000.00
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	 87	 Brennstoffe und Energie	 –55 119.00	 –55 000	 –55 000.00

	 8710	 Elektrizität	 –55 000.00	 –55 000	 –55 000.00

	 42	 Entgelte	 –55 000.00	 –55 000	 –55 000.00

	 424	 Benützungsgebühren und Dienstleistungen	 –55 000.00	 –55 000	 –55 000.00

	 8730	 Nichtelektrische Energie	 –119.00		

	 39	 Interne Verrechnungen	 1.00		

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 1.00		

	 44	 Finanzertrag	 –120.00		

	 445	 Finanzertrag aus Darlehen und Beteiligungen 

		  des Verwaltungsvermögens	 –120.00		

	 9	 FINANZEN UND STEUERN	 –10 833 847.47	 –10 711 600	 –11 614 402.63

	 91	 Steuern	 –7 928 517.57	 –6 999 000	 –7 397 926.05

	 9100	 Steuern	 –7 928 517.57	 –6 999 000	 –7 397 926.05

	 31	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 199 324.01	 60 000	 55 657.30

	 318	 Wertberichtigungen auf Forderungen	 199 324.01	 60 000	 55 657.30

	 34	 Finanzaufwand	 13 981.52	 25 000	 21 639.00

	 349	 Verschiedener Finanzaufwand	 13 981.52	 25 000	 21 639.00

	 40	 Fiskalertrag	 –8 056 023.10	 –6 998 000	 –7 412 122.35

	 400	 Direkte Steuern natürliche Personen	 –7 345 009.40	 –6 503 000	 –6 592 585.30

	 401	 Direkte Steuern juristische Personen	 –694 181.20	 –480 000	 –803 770.35

	 403	 Besitz- und Aufwandsteuern	 –16 832.50	 –15 000	 –15 766.70

	 46	 Transferertrag	 –85 800.00	 –86 000	 –63 100.00

	 463	 Beiträge von Gemeinwesen und Dritten	 –85 800.00	 –86 000	 –63 100.00

	 93	 Finanz- und Lastenausgleich	 –3 718 264.00	 –3 718 250	 –3 260 900.00

	 9300	 Finanz- und Lastenausgleich	 –3 718 264.00	 –3 718 250	 –3 260 900.00

	 46	 Transferertrag	 –3 718 264.00	 –3 718 250	 –3 260 900.00

	 462	 Finanz- und Lastenausgleich	 –3 718 264.00	 –3 718 250	 –3 260 900.00

	 95	 Ertragsanteile, übrige			   –783 200.00

	 9500	 Ertragsanteile, übrige, ohne Zweckbindung			   –783 200.00

	 46	 Transferertrag			   –783 200.00

	 460	 Ertragsanteile			   –783 200.00

	 96	 Vermögens- und Schuldenverwaltung	 –25 874.13	 9 150	 –10 325.86

	 9610	 Zinsen	 –32 018.23	 –1 050	 –17 695.66

	 34	 Finanzaufwand	 113 417.20	 204 400	 105 093.95

	 340	 Zinsaufwand	 108 400.00	 198 400	 100 300.00

	 349	 Verschiedener Finanzaufwand	 5 017.20	 6 000	 4 793.95

	 39	 Interne Verrechnungen	 17 151.50	 15 050	 1.15

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 17 151.50	 15 050	 1.15

	 44	 Finanzertrag	 –54 186.93	 –22 100	 –22 490.76

	 440	 Zinsertrag	 –54 186.93	 –22 000	 –22 370.76

	 445	 Finanzertrag aus Darlehen und Beteiligungen 

		  des Verwaltungsvermögens		  –100	 –120.00

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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ERFOLGSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

	 49	 Interne Verrechnungen	 –108 400.00	 –198 400	 –100 300.00

	 494	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 –108 400.00	 –198 400	 –100 300.00

	 9630	 Liegenschaft Ebnet	 –407.20	 –400	 –393.55

	 39	 Interne Verrechnungen	 73.90	 100	 87.55

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 73.90	 100	 87.55

	 44	 Finanzertrag	 –481.10	 –500	 –481.10

	 443	 Liegenschaftenertrag Finanzvermögen	 –481.10		

	 447	 Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen		  –500	 –481.10

	 9633	 Liegenschaft Rössli	 6 551.30	 10 600	 7 763.35

	 39	 Interne Verrechnungen	 6 551.30	 10 600	 7 763.35

	 394	 Kalkulatorische Zinsen und Finanzaufwand	 6 551.30	 10 600	 7 763.35

	 97	 Rückverteilungen		  –3 500	 –3 401.50

	 9710	 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe		  –3 500	 –3 401.50

	 46	 Transferertrag		  –3 500	 –3 401.50

	 469	 Übriger Transferertrag		  –3 500	 –3 401.50

	 99	 Nicht aufgeteilte Posten			   –277 594.30

	 9950	 Neutrale Aufwendungen und Erträge			   –277 594.30

	 43	 Übrige Erträge			   –277 594.30

	 439	 Übriger Ertrag			   –277 594.30



3327

INVESTITIONSRECHNUNG

NACH ARTEN

 50 Sachanlagen 7 366 508.54 8 277 800 2 160 057.59

 51 Investitionen auf Rechnungen Dritter   

 52 Immaterielle Anlagen   

 54 Darlehen 37 500.00  

 55 Beteiligungen und Grundkapitalien 7 000.00 5 500 

 56 Eigene Investitionsbeiträge   

 57 Durchlaufende Investitionsbeiträge   

  Total Investitionsausgaben 7 411 008.54 8 283 300 2 160 057.59

     

 60 Übertragung von Sachanlagen in das FV   

 61 Rückerstattungen   

 62 Übertragung von immatreiellen Anlagen in das FV   

 63 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung –1 303 335.55 –84 000 –99 070.70

 64 Rückzahlung von Darlehen –150 000.00 –100 000 

 65 Übertragung von Beteiligungen in das FV   

 66 Rückzahlung eigener Investitionsbeiträge   

 67 Durchlaufende Investitionsbeiträge   

  Total Investitionseinnahmen –1 453 335.55 –184 000 –99 070.70

     

  Nettoinvestitionen 5 957 672.99 8 099 300 2 060 986.89

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

(+): Aufwand, Defizit, Verschlechterung   (–): Einnahmen, Überschuss, Verbesserung   Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen
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INVESTITIONSRECHNUNG

 0 ALLGEMEINE VERWALTUNG   1 532 210.00

    

 1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT   21 797.75

    

 2 BILDUNG 5 797 697.66 6 024 000 72 233.10

    

 3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT   

    

 4 GESUNDHEIT –143 000.00 –94 500 

    

 5 SOZIALE SICHERHEIT   

    

 6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 779 501.85 1 155 000 409 146.75

    

 7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG –476 526.52 1 014 800 25 599.29

    

 8 VOLKSWIRTSCHAFT   

    

 9 FINANZEN UND STEUERN   

     

  Nettoinvestitionen 5 957 672.99 8 099 300 2 060 986.89

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024

NACH FUNKTIONEN

(+): Aufwand, Defizit, Verschlechterung   (–): Einnahmen, Überschuss, Verbesserung   Zahlen können Rundungsdifferenzen aufweisen
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INVESTITIONSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

		  Investitionsrechnung	 5 957 672.99	 8 099 300	 2 060 986.89

	 0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG			   1 532 210.00

	 02	 Allgemeine Dienste			   1 532 210.00

	 0290	 Gemeindehaus, Kanzleiweg 1			   179 543.85

	 50	 Sachanlagen			   179 543.85

	 504	 Hochbauten			   179 543.85

	 293	 Liegenschaft, Kanzleiweg 2			   1 352 666.15

	 50	 Sachanlagen			   1 352 666.15

	 500	 Grundstücke			   1 352 666.15

	 1	 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT		  	 21 797.75

	 15	 Feuerwehr			   21 797.75

	 1500	 Feuerwehr			   21 797.75

	 50	 Sachanlagen			   39 797.75

	 506	 Mobilien			   39 797.75

	 63	 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung			   –18 000.00

	 631	 Kantone und Konkordate			   –18 000.00

	 2	 BILDUNG	 5 797 697.66	 6 024 000	 72 233.10

	 21	 Obligatorische Schule	 5 797 697.66	 6 024 000	 72 233.10

	 2140	 Musikschulen	 37 500.00		

	 54	 Darlehen	 37 500.00		

	 546	 Private Organisationen ohne Erwerbszweck	 37 500.00		

	 2170	 Schulliegenschaften – Burgschulhaus		  80 000	

	 50	 Sachanlagen		  80 000	

	 504	 Hochbauten		  80 000	

	 2171	 Mehrzweckareal		  150 000	

	 50	 Sachanlagen		  150 000	

	 506	 Mobilien		  150 000	

	 2172	 Schulhaus «Am Bach»		  194 000	 46 261.40

	 50	 Sachanlagen		  218 000	 55 361.40

	 504	 Hochbauten		  218 000	 55 361.40

	 63	 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung		  –24 000	 –9 100.00

	 630	 Bund		  –24 000	

	 631	 Kantone und Konkordate			   –7 600.00

	 634	 Öffentliche Unternehmen			   –1 500.00

	 2173	 Liegenschaft Halder, Mittelbergstrasse	 3 297 566.15	 3 100 000	

	 50	 Sachanlagen	 3 297 566.15	 3 100 000	

	 500	 Grundstücke	 3 297 566.15	 3 100 000	

	 2174	 Schulhaus «Am Bach 2»	 2 462 631.51	 2 500 000	 25 971.70

	 50	 Sachanlagen	 2 807 571.06	 2 500 000	 25 971.70

	 504	 Hochbauten	 2 807 571.06	 2 500 000	 25 971.70

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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INVESTITIONSRECHNUNG

NACH FUNKTION UND ARTEN

	 63	 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung	 –344 939.55		

	 631	 Kantone und Konkordate	 –336 144.00		

	 635	 Private Unternehmen	 –8 795.55		

	 4	 GESUNDHEIT	 –143 000.00	 –94 500	

	 41	 Spitäler, Kranken- und Pflegeheime	 –150 000.00	 –100 000	

	 4121	 Alterszentrum «zur Rose»	 –150 000.00	 –100 000	

	 64	 Rückzahlung von Darlehen	 –150 000.00	 –100 000	

	 644	 Öffentliche Unternehmen	 –150 000.00	 –100 000	

	 42	 Ambulante Krankenpflege	 7 000.00	 5 500	

	 4210	 Ambulante Krankenpflege	 7 000.00	 5 500	

	 55	 Beteiligungen und Grundkapitalien	 7 000.00	 5 500	

	 556	 Private Organisationen ohne Erwerbszweck	 7 000.00	 5 500	

	 6	 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG	 779 501.85	 1 155 000	 409 146.75

	 61	 Strassenverkehr	 779 501.85	 955 000	 409 146.75

	 6150	 Gemeinde-/Bezirksstrassen	 779 501.85	 955 000	 409 146.75

	 50	 Sachanlagen	 779 501.85	 955 000	 409 146.75

	 501	 Strassen / Verkehrswege	 779 501.85	 955 000	 409 146.75

	 62	 Öffentlicher Verkehr		  200 000	

	 6210	 Öffentliche Verkehrsinfrastruktur		  200 000	

	 50	 Sachanlagen		  200 000	

	 501	 Strassen / Verkehrswege		  200 000	

	 7	 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG	 –476 526.52	 1 014 800	 25 599.29

	 72	 Abwasserbeseitigung	 –485 390.97	 –10 200	 –52 136.62

	 7200	 Abwasserbeseitigung	 –485 390.97	 –10 200	 –52 136.62

	 50	 Sachanlagen	 473 005.03	 49 800	 18 834.08

	 503	 Übriger Tiefbau	 473 005.03	 49 800	 18 834.08

	 63	 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung	 –958 396.00	 –60 000	 –70 970.70

	 637	 Private Haushalte	 –958 396.00	 –60 000	 –70 970.70

	 73	 Abfallwirtschaft	 3 600.00	 1 000 000	 19 819.41

	 7300	 Abfallwirtschaft	 3 600.00	 1 000 000	 19 819.41

	 50	 Sachanlagen	 3 600.00	 1 000 000	 20 819.41

	 504	 Hochbauten	 3 600.00	 1 000 000	 20’819.41

	 63	 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung			   -1’000.00

	 635	 Private Unternehmen			   -1’000.00

	 77	 Übriger Umweltschutz	 5’264.45	 25’000	 57’916.50

	 7710	 Friedhof und Bestattung	 5’264.45	 25’000	 57’916.50

	 50	 Sachanlagen	 5’264.45	 25’000	 57’916.50

	 504	 Hochbauten	 5’264.45	 25’000	 57’916.50

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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BILANZ

AKTIVEN

 100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen  2 381 007.81 3 501 912.75

 101 Forderungen  4 337 623.76 4 328 534.32

 102 Kurzfristige Finanzanlagen  0.00 0.00

 104 Aktive Rechnungsabgrenzungen (RA)  36 400.10 18 836.34

 106 Vorräte und angefangene Arbeiten  0.00 0.00

 107 Finanzanlagen  0.00 0.00

 108 Sachanlagen Finanzvermögen  1 345 000.00 1 345 000.00

 109 Forderungen gegenüber Fonds im Fremdkapital  0.00 0.00

  Total Finanzvermögen  8 100 031.67 9 194 283.41

 140 Sachanlagen VV  11 551 517.75 16 643 583.70

 142 Immaterielle Anlagen  0.00 0.00

 144 Darlehen  3 500 000.00 3 387 500.00

 145 Beteiligungen, Grundkapitalien  200.00 7 200.00

 146 Investitionsbeiträge  786 500.00 623 350.00

 148 Total Kumulierte zusätzliche Abschreibungen  0.00 0.00

  Total Verwaltungsvermögen  15 838 217.75 20 661 633.70

  TOTAL AKTIVEN  23 938 249.42 29 855 917.11

01.01.2025 31.12.2025

 200 Laufende Verbindlichkeiten  2 146 944.08 1 993 197.02

 201 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  0.00 0.00

 204 Passive Rechnungsabgrenzungen (RA)  45 334.00 78 448.66

 205 Kurzfristige Rückstellungen  131 881.00 179 587.00

  Kurzfristiges Fremdkapital  2 324 159.08 2 251 232.68

    

 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten  13 000 000.00 18 000 000.00

 208 Langfristige Rückstellungen   0.00 0.00

 209 Verbindlichkeiten gegenüber Fonds im Fremdkapital  155 505.85 125 881.53

  Langfristiges Fremdkapital  13 155 505.85 18 125 881.53

  Total Fremdkapital  15 479 664.93 20 377 114.21

 290 Spezialfinanzierungen im Eigenkapital  1 715 149.68 1 889 234.40

 291 Fonds im Eigenkapital  100 148.74 107 474.20

  Zweckgebundenes Eigenkapital  1 815 298.42 1 996 708.60

    

 299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag  6 643 286.07 7 482 094.30

  Zweckfreies Eigenkapital  6 643 286.07 7 482 094.30

  Total Eigenkapital  8 458 584.49 9 478 802.90

    

  TOTAL PASSIVEN  23 938 249.42 29 855 917.11

PASSIVEN

01.01.2025 31.12.2025
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GELDFLUSSRECHNUNG 

GELDFLUSSRECHNUNG (FONDS GELD)	

		  GELDFLUSSRECHNUNG – INDIREKTE METHODE		
		  (+) Ertrags-, (–) Aufwandüberschuss		  838 808.23

		  (+) Einlagen / (–) Entnahmen Fonds und SF EK		  174 084.72

		  (+) Einlagen / (–) Entnahmen Fonds und SF FK		  –29 624.32

		  (+) Abschreibungen Verwaltungsvermögen		  1 134 257.04

		  (+) Wertberichtigungen VV		  0.00

		  (+) Selbstfinanzierungsüberschuss/(–) -fehlbetrag		  2 117 525.67

		  (+) Verluste / (–) Gewinne auf Finanzvermögen		  0.00

		  (+) Wertberichtigungen / (–) Wertaufholungen FV		  0.00

		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Forderungen		  9 089.44

		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Akt. Rechnungsabgrenzung		  17 563.76

		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Vorräte und angef. Arb.		  0.00

		  (–) Aktivierung Eigenleistungen, Bestandesver.		  0.00

		  (+) Zunahme/ (–) Abnahme Laufende Verbindlichkeiten		  –153 747.06

		  (+) Zunahme / (–) Abnahme Pas. Rechnungsabgrenzung		  33 114.66

		  (+) Bildung / (–) Auflösung kurzfr. Rückstellungen		  47 706.00

		  (+) Bildung / (–) Auflösung langfr. Rückstellungen		  0.00

		  (+) Zunahme / (–) Abnahme Verbind./Ford. Fonds SF FK		  7 325.46

		  Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow)		  2 078 577.93

			 

		  INVESTITIONSTÄTIGKEIT INS VV		
		  (–) Investitionsausgaben Verwaltungsvermögen		  –7 411 008.54

		  (+) Investitionseinnahmen Verwaltungsvermögen		  1 453 335.55

		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Aktive RA IR		  0.00

		  (+) Zunahme / (–) Abnahme Passive RA IR		  0.00

		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Aktive RA IR		  112 500.00

		  (–) Auflösung passivierte Investitionsbeiträge 		  0.00

		  (+) Aktivierung Eigenleistungen		  0.00

		  Geldfluss aus Investitionstätigkeiten ins VV		  –5 957 672.99

			 

		  ANLAGETÄTIGKEIT INS FINANZVERMÖGEN		
		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Finanzanlagen		  0.00

		  (+) Abnahme / (–) Zunahme Sachanlagen FV		  0.00

		  (–) Wertber. / (+) Wertaufh. FV (nicht realisiert)		  0.00

		  (–) Verluste / (+) Gewinne auf FV (realisiert)		  0.00

		  Geldfluss aus Investitions– und Anlagentätigkeit		  –5 957 672.99

			 

		  FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT		
		  (+) Zunahme / (–) Abnahme kurzfr. Finanzverbindl.		  0.00

		  (+) Zunahme / (–) Abnahme langfr. Finanzverbindl.		  5 000 000.00

		  Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit		  5 000 000.00

			 

		  Geldfluss aus betrieblicher Tätigkeit (Cashflow)		  2 078 577.93

		  Geldfluss aus Investitions- und Anlagentätigkeit		  –5 957 672.99

		  Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit		  5 000 000.00

		  Veränderung Flüssige Mittel (= Fonds Geld)		  1 120 904.94

			 

		  Veränderung Flüssige Mittel & kurzfr. Geldanlagen		  1 120 904.94

Rechnung 2025
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

ANGABEN ZUM ANGEWANDTEN REGELWERK 
UND ZU DEN BILANZIERUNGSGRUNDSÄTZEN

ANGEWANDTES REGELWERK UND ABWEICHUNGEN

Die Jahresrechnung wurde auf Grundlage des Finanzhaus-
haltsgesetzes der Bezirke und Gemeinden vom 30. Mai 2018, 
SRSZ 153.100, FHG-BG, und der dazugehörigen Finanzhaus-
haltsverordnung vom 25. Juni 2019, SRSZ 153.111, FHV-BG, 
erstellt. Die rechtlichen Grundlagen stützen sich grundsätz-
lich auf das im Januar 2008 durch die Konferenz der Kanto-
nalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren (FDK) ver-
abschiedete Handbuch HRM2. § 26 FHG-BG und § 22 FHV-BG 
verweisen explizit auf HRM2 als anzuwendende Rechnungs-
legungsnorm. Das Handbuch enthält 20 Fachempfehlungen 
zur öffentlichen Rechnungslegung sowie einen Kontenrah-
men. Die Rechnungslegung soll ein Bild des Finanzhaushalts 
geben, welches der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage entspricht. In Anhang 3 der FHV hat der Regie-
rungsrat die gültigen Fachempfehlungen und allfällige 
Abweichungen davon festgelegt. Abweichung zu den Fach-
empfehlungen ergeben sich folgende:

•	 Spezialfonds und Vorfinanzierungen: Spezialfonds wer-
den nur in der Bilanz ausgewiesen. Ausgaben und Einnah-
men (Fondsrechnung) erfolgen ausserhalb der Erfolgs-
rechnung und der Investitionsrechnung. Die Bildung von 
Reserven für noch nicht beschlossene Vorhaben (Vorfi-
nanzierungen) ist nicht zulässig. 

•	 Pensionskasse: Für künftige Arbeitgeber-Sanierungsbei-
träge an die Pensionskasse des Kantons Schwyz im Fall 
einer Unterdeckung gemäss § 11 des Gesetzes über die 
Pensionskasse des Kantons Schwyz (PKG) vom 21. Mai 
2014 oder andere Vorsorgeeinrichtungen werden weder 
Rückstellungen gebildet noch passive Rechnungsabgren-
zungen verbucht. Die Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge 
werden wie die ordentlichen Beiträge im Jahr der Fällig-
keit verbucht sowie im Voranschlag und Finanzplan 
berücksichtigt. 

•	 Finanzinstrumente: Anlagen von Finanzvermögen in Obli-
gationen in Fremdwährungen, ausländische Aktien und 
alternative Anlagen wie Hedge Funds, Derivate oder 
andere Anlagen mit stark spekulativem Charakter sind 
nicht zulässig.  

ALLGEMEINE BILANZIERUNGSGRUNDSÄTZE

Vermögenswerte werden in den Aktiven der Bilanz geführt, 
wenn sie einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen hervor-
bringen oder ihre Nutzung zur Erfüllung öffentlicher Aufga-
ben vorgesehen ist. Zudem muss sich ihr Wert verlässlich 
ermitteln lassen (§ 34 Abs. 1 FHG-BG).

Verpflichtungen werden in den Passiven der Bilanz geführt, 
wenn ihr Ursprung auf einem Ereignis in der Vergangenheit 
liegt, zu deren Erfüllung mit einem Mittelabfluss gerechnet 
werden muss und deren Betrag zuverlässig ermittelt werden 
kann (§ 34 Abs. 2 FHG-BG). Wenn der Zeitpunkt der Erfüllung 
oder die Höhe des künftigen Mittelabflusses mit Unsicher-
heiten behaftet ist, wird eine Verpflichtung in der Form einer 
Rückstellung gebildet (§ 34 Abs. 3 FHG-BG).

Die Anlagen des Finanzvermögens werden zu Verkehrswer-
ten bewertet (§ 35 Abs. 1 FHG-BG). Die Buchwerte des Finanz-
vermögens werden jährlich überprüft und gegebenenfalls 
neu bewertet. Sachanlagen im Finanzvermögen werden alle 
fünf Jahre überprüft und bei Bedarf neu bewertet (§ 26 Abs. 
3 FHV-BG).

Die Bewertung des Verwaltungsvermögens erfolgt zu 
Anschaffungswerten abzüglich notwendiger Abschreibun-
gen (§ 35 Abs. 2 FHG-BG). Die Entwertung durch die ordent-
liche Nutzung wird durch planmässige lineare Abschreibun-
gen über die angenommene Nutzungsdauer berücksichtigt. 
Das Verwaltungsvermögen wird gemäss Anhang II der FHV-
BG abgeschrieben.

Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert bilanziert (§ 35 
Abs. 3 FHG-BG).

SPEZIFISCHE BILANZIERUNGSGRUNDSÄTZE

Flüssige Mittel (100)
Die Bewertung der vorhandenen flüssigen Mittel erfolgt wie 
bisher zum Nominalwert.

Forderungen (101)
Die Erträge werden nach dem Soll-Prinzip bei Rechnungs-
stellung verbucht. 
Wesentliche Forderungen, deren Einzug gefährdet ist, sind 
entsprechend zu berichtigen (Einzelwertberichtigung). Sämt-
liche übrigen Guthaben sind jährlich im Umfang eines Abzu-
ges von 5% zu berichtigen. (§ 26 Abs. 3 FHV-BG).

Kurzfristige Finanzanlagen (102)
Kurzfristige Finanzanlagen werden zum Verkehrswert bilan-
ziert.
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Aktive Rechnungsabgrenzungen (104)
Die Höhe der Aktivierung ergibt sich aus dem Abgrenzungs-
tatbestand (Nominalwerte).

Vorräte und angefangene Arbeiten (106)
Die Bewertung der Vorräte und angefangenen Arbeiten 
erfolgt zum Anschaffungswert bzw. zu Herstellungskosten 
oder zum Marktwert, wenn dieser darunterliegt.

Langfristige Finanzanlagen (107)
Die Bewertung von Wertschriften mit Kurswert erfolgt zum 
Kurswert. Unabhängig davon, ob die Wertschriften in einem 
aktiven Markt gehandelt werden oder nicht. Die Bewertung 
der Wertschriften ohne Kurswert erfolgt zum Anschaffungs-
wert. Die Werthaltigkeit der Wertschriften ohne Kurswert 
wird jährlich überprüft.

Die Bewertung von Darlehen im Finanzvermögen erfolgt zu 
Nominalwerten. Ist eine dauerhafte Wertminderung abseh-
bar, wird deren bilanzierter Wert berichtigt. Die Werthaltig-
keit der Darlehen im Finanzvermögen wird jährlich über-
prüft.

Sachanlagen im Finanzvermögen (108)
Die Bewertung der Sachanlagen im Finanzvermögen erfolgt 
bei Erstzugang zu Anschaffungskosten. Die Folgebewertun-
gen erfolgen zum Verkehrswert am Bilanzierungsstichtag. 
Die Buchwerte werden alle fünf Jahre überprüft und bei 
Bedarf neu bewertet.

Sachanlagen Verwaltungsvermögen (140)
Das Verwaltungsvermögen umfasst jene Vermögenswerte, 
die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen. 
Die Bewertung der Anlagen im Verwaltungsvermögen erfolgt 
beim Erstzugang zum Anschaffungswert. Die Aktivierungs-
grenze beträgt CHF 75’000.00. Anschaffungen unter diesem 
Betrag werden im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung 
belastet; es erfolgt keine Aktivierung in der Bilanz und es 
werden keine Abschreibungen in den Folgejahren vorge-
nommen. Die Anlagen im Verwaltungsvermögen werden 
jährlich zu folgenden Sätzen linear über die Nutzungsdauer 
abgeschrieben (§ 27 Abs. 2 bzw. Anhang II FHV-BG):

Grundstücke für Hochbauten und Waldungen werden nicht 
mehr abgeschrieben. Da die Grundstücke neu nicht mehr 
abgeschrieben werden, werden diese von den Hochbauten 
getrennt und separat bilanziert.

Darlehen im Verwaltungsvermögen (144)
Die Bewertung der Darlehen erfolgt zum Nominalwert. Dar-
lehen im Verwaltungsvermögen werden nicht wertberichtigt, 
solange keine Wertminderung eintritt.

Beteiligungen im Verwaltungsvermögen (145) 
Die Bewertung der Beteiligungen im Verwaltungsvermögen 
erfolgt zum Anschaffungswert. Dieser stimmt in der Regel 
mit dem Nominalwert überein. Es werden keine Wertberich-
tigungen vorgenommen, solange keine Wertminderungen 
eintreten.

Laufende Verpflichtungen (200)
Die Laufenden Verpflichtungen werden zum Nominalwert 
bewertet.

Anlagekategorie	 Nutzungsdauer	 Abschreibungs- 
		  in Jahren	 satz (in %)

1	 Grundstücke	 –	 –
2a	 Gebäude/Hochbauten	 25	 4.00
2b	 Alters- und Pflegeheime	 33 	 3.03 
3a	 Strassen	 25	 4.00
3b	 Brücken	 25	 4.00
4	 Wald	 –	 –
5a	 Kanalbauten	 40	 2.50
5b	 Gewässerverbauungen	 40	 2.50
6	 Orts-/Regionalplanungen	 –	 –
7a	 Mobilien	 5	 20.00
7b	 Maschinen	 5	 20.00
7c	 Fahrzeuge, Rettungsfahr- 
	 zeuge Bezirke	 5	 20.00
8	 Spezialfahrzeuge 	 15	 6.67
9	 Informatik, Hardware	 5	 20.00
10a	 Immaterielle Anlagen	 5	 20.00
10b	 Informatik, Software	 5	 20.00
11a	 Investitionsbeiträge für	 nach Nutzungsdauer 
	 die Erfüllung einer 	 des finanzierten Objekts 
	 öffentlichen Aufgabe
11b	 Investitionsbeiträge  
	 an Private	 5	 20
12	 Anlagen im Bau	 –	 –
13,	 Darlehen und Beteiligungen 
14	 im Verwaltungsvermögen	 –	 –
15	 Abwasseranlagen	 25	 4.00
16	 Abfallanlagen	 25	 4.00

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
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Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (201)
Kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (Laufzeiten bzw. Rest-
laufzeiten unterjährig) werden zum Nominalwert bewertet.

Passive Rechnungsabgrenzungen (204)
Die Höhe der Passivierung ergibt sich aus dem Abgrenzungs-
tatbestand (Nominalwerte).

Kurzfristige (205) und Langfristige Rückstellungen (208)
Gemäss Fachempfehlungen zu HRM2 ist eine Rückstellung 
zu bilden, wenn:
•	 es sich um eine gegenwärtige Verpflichtung handelt, 

deren Ursprung in einem Ereignis der Vergangenheit liegt,
•	 der Mittelabfluss zur Erfüllung der Verpflichtung wahr-

scheinlich ist (Eintretens-wahrscheinlichkeit über 50 Pro-
zent),

•	 die Höhe der Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden 
kann und

•	 der Betrag wesentlich ist.

Kurzfristig ist eine Rückstellung dann, wenn der Mittelab-
fluss innerhalb eines Jahres nach Bilanzstichtag erwartet 
wird. In Anwendung dieser Kriterien sind die latenten Ver-
pflichtungen gegenüber den Angestellten aus Ferien, Über-
zeiten und Dienstaltersgeschenken und Überbrückungsren-
ten betragsmässig zu berechnen und entsprechende kurz-
fristige und langfristige Rückstellungen zu bilden.

•	 Gemäss Anhang 3 FHV werden für künftige Arbeitgeber-
Sanierungsbeiträge im Fall einer Unterdeckung an die 
Pensionskasse des Kantons Schwyz gemäss § 11 des 
Gesetzes über die Pensionskasse des Kantons Schwyz 
vom 21. Mai 2014, SRSZ 145.201, PKG, weder Rückstellun-
gen gebildet noch passive Rechnungsabgrenzungen ver-
bucht Die Arbeitgeber-Sanierungsbeiträge werden wie 
die ordentlichen Beiträge im Jahr der Fälligkeit verbucht 
sowie im Voranschlag und Finanzplan berücksichtigt. Im 
Anhang der Jahresrechnung wird jeweils der Deckungs-
grad per 31. Dezember ausgewiesen.

Langfristige Finanzverbindlichkeiten (206)
Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten werden zum Nomi-
nalwert bewertet.

Verbindlichkeiten Spezialfinanzierungen und Fonds  
im Fremdkapital (209) und Verpflichtungen  
beziehungsweise Vorschüsse Spezialfinanzierungen  
im Eigenkapital (290)
Die Zuteilung der Spezialfinanzierungen und Fonds zum 
Fremdkapital oder Eigenkapital erfolgt aufgrund der Verfü-
gungsfreiheit der kommunalen Behörden. Solange die kom-
munalen Organe die Gesetzesbestimmungen und Regle-
mente selber ändern können, gelten die Spezialfinanzierun-
gen als Eigenkapital, ansonsten als Fremdkapital (§ 37 Abs. 4 
FHG-BG).

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
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RÜCKSTELLUNGSSPIEGEL

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

KURZFRISTIGE RÜCKSTELLUNGEN	  	  	  	  	  	  

	 2050	 Kurzfristige Rückstellungen aus 

		  Mehrleistungen des Personals		  131 881.00	 47 706.00	 	 179 587.00	 A

	 2051	 Andere Ansprüche des Personals		  0.00		  	 0.00

	 2052	 Prozesse		  0.00		  	 0.00

	 2053	 Nicht versicherte Schäden		  0.00		  	 0.00	

		  Total kurzfristige Rückstellungen		  131 881.00	 47 706.00	 0.00	 179 587.00	

Begründungen der kurzfristigen Rückstellungen						    

	 A	 Überzeit- und Feriensaldo				    	 179 587.00	

		  Total kurzfristige Rückstellungen					     179 587.00

LANGFRISTIGE RÜCKSTELLUNGEN
				  

	 2081	 Ansprüche des Personals		  0.00			   0.00	

	 2082	 Prozesse		  0.00		  	 0.00	

	 2083	 Nicht versicherte Schäden		  0.00		  	 0.00	

		  Total langfristige Rückstellungen		  0.00	 0.00	 0.00	 0.00	

Begründungen der langfristigen Rückstellungen				    	 0.00	

		  Total langfristige Rückstellungen					     0.00	

Begründung

 

Stand

31.12.2025

Auflösung

(–)

Bildung inkl.

Erhöhung (+)

Stand

01.01.2025
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SACHANLAGENSPIEGEL FINANZ- UND VERWALTUNGSVERMÖGEN 

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG
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DARLEHENSÜBERSICHT

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Darlehen im Verwaltungsvermögen				    144 	 3 500 000		  3 387 500

							     

Darlehen an öffentliche Unternehmungen				    1444	 3 500 000		  3 350 000

Alterszentrum «zur Rose», Darlehen I	 350 000		  Wertberichtigung

					     CHF 350 000		  0		  0

Alterszentrum «zur Rose», Darlehen II	 350 000		  Wertberichtigung

					     CHF 350 000		  0		  0

Alterszentrum «zur Rose», Darlehen III	 300 000				    300 000		  300 000

Alterszentrum «zur Rose», Sanierung	 3 200 000				    3 200 000	 –150 000	 3 050 000

							     

Darlehen an private Organisationen 				  

ohne Erwerbszweck				    1446	 0		  37 500

Musikschule Region Obermarch (MSRO)	 37 500				    0	 37 500	 37 500

31.12.2025Zugang (+)

Rückzahlung (–)

Wertberichtigung

01.01.2025KontoKommentarFällig-

keit

Nominal-

wert
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG

Rechnung

 2025

Voranschlag

 2025

Rechnung

 2024

Ertragsüberschuss (–) / Aufwandüberschuss (+)

Eigenkapital (+) / Bilanzfehlbetrag (–)

–838 808.23

9 478 802.90

805 900.00

6 519 821.22

–118 945.08

8 458 584.49

Finanzierungsüberschuss (–) / Finanzierungsfehlbetrag (+) 

Nettoschuld (+) / Nettovermögen (–)

3 840 147.32

11 182 830.80

7 642 650.00

21 716 673.62

807 110.19

7 379 633.26

Einwohnerzahl 4 112 4 200 4 113

Nettoschuld I pro Einwohner

Diese Kennzahl hat nur beschränkte Aussagekraft, 

da es eher auf die Finanzkraft der Einwohner 

und nicht auf ihre Anzahl ankommt.

	 < 0 Fr.	 keine 

	 0–1000 Fr.	 geringe 

	 1001–2500 Fr.	 mittlere 

	 2501–5000 Fr.	 hohe 

	 > 5000 Fr.	 sehr hohe

		  Verschuldung

2 719.56 5 281.29 1 794.22

Nettoverschuldungsquotient

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalerträge, 

bzw. wie viele Jahrestranchen erforderlich wären, 

um die Nettoschulden abzutragen.

	 < 100%	 gut 

	 100–150%	 genügend 

	 > 150%	 schlecht

138.81% 310.33% 99.56%

Selbstfinanzierungsgrad

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen 

aus eigenen Mitteln finanziert werden kann.

	 > 100%	 ideal 

	 80–100%	 gut bis vertretbar

	 50–80%	 problematisch 

	 < 50%	 ungenügend

35.54% 5.64% 60.84%

Selbstfinanzierungsanteil

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil des Ertrages 

zur Finanzierung der Investitionen aufgewendet werden kann.

	 > 20%	 gut 

	 10–20%	 mittel 

	 < 10%	 schlecht

12.03% 2.89% 7.84%

Zinsbelastungsanteil

Die Kennzahl sagt aus, welcher Anteil des «verfügbaren 

Einkommens» durch den Zinsaufwand gebunden ist. 

Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.

	 0–4%	 gut

	 4–9%	 genügend 

	 > 9%	 schlecht

0.28% 1.11% 0.48%

Kapitaldienstanteil

Die Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der laufende 

Ertrag durch den Zinsendienst und die Abschreibungen  

(= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen 

enger werdenden finanziellen Spielraum hin.

	 < 5%	 geringe Belastung 

	 5–15%	 tragbare Belastung

	  > 15%	 hohe Belastung

6.73% 8.80% 6.72%

Investitionsanteil

Diese Kennzahl zeigt die Aktivität im Bereich der Investitionen 

im Verhältnis zu den Gesamtausgaben.

	 < 10%	 schwach 

	 10–20%	 mittel 

	 20–30%	 stark 

	 > 30%	 sehr stark

32.40% 35.07% 12.78%

KENNZAHLEN
Entwicklung
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ELEKTRIZITÄTSWERK REICHENBURG

GESAMTBEURTEILUNG UND ANTRAG 
DES GEMEINDERATS

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 4’568’814.15 und 
einem Gesamtertrag von CHF 4’513’386.73 schliesst die 
 Jahresrechnung 2025 mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 55’427.42. Die Investitionsrechnung schliesst mit einem 
Einnahmenüberschuss von CHF 124’734.27. Das Eigenkapi-
tal per 31. Dezember 2025 beträgt CHF 2’833’125.17.

Das Elektrizitätswerk Reichenburg blickt auf ein heraus-
forderndes Geschäftsjahr zurück. Wir befinden uns mitten 
in der Umsetzung des Gesetzes für eine sichere Strom-
versorgung mit erneuerbaren Energien. Mit dem Mantel-
erlass – dem die Schweiz am 9. Juni 2024 unter dem Titel 
«Stromgesetz» zugestimmt hat – werden zwei neue Möglich-
keiten zur Nutzung von selbst erzeugter Elektrizität ge-
schaffen.

• Virtueller Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (vZEV): 
Ein (virtueller) Zusammenschluss zum Eigenverbrauch 
((v)ZEV) ermöglicht Haushalten und Unternehmen, sich zu 
einem Verbund zusammenzuschliessen und den Strom 
einer Solaranlage gemeinsam zu nutzen.

• Lokale Elektrizitätsgemeinschaft (LEG): Mit dem revidier-
ten Stromversorgungsgesetz kann ab dem 1. Januar 2026 
die lokal erzeugte Elektrizität über das öffentliche Netz 
innerhalb eines Quartiers oder auch einer Gemeinde ver-
marktet werden.

Das sind grosse Herausforderungen, welche die Mitarbeiten-
den und die IT-Systeme des Elektrizitätswerkes in nächster 
Zeit zu bewältigen haben.

Mit einem Netznutzungsabsatz von 15.133 Gigawattstunden 
(GWh) haben wir gegenüber dem Vorjahr rund 0.2 GWh oder 
1.65 % weniger abgesetzt. Der Zubau von PV-Anlagen und 
Installation von Speicheranlagen zeigen ihre Wirkung. Dabei 
ist die Menge der rückgelieferten Energie unserer Kunden in 
Reichenburg gegenüber dem Vorjahr um knapp 23% auf 
2.664 GWh gestiegen.

Ein gut unterhaltenes Elektrizitätsnetz bildet das Rückgrat 
einer sicheren und zuverlässigen Stromversorgung. Im Jahr 
2025 wurden zahlreiche Projekte umgesetzt, um die Infra-
struktur an die steigenden Anforderungen durch Elektrifizie-
rung und den Ausbau der Photovoltaik anzupassen. Einzelne 
Ausbau- und Unterhaltsprojekte und vorgesehene Neuan-
schlüsse mussten aufgrund von hängigen Bewilligungsver-
fahren oder Projektänderungen teilweise zurückgestellt 
 werden. So wurde auch die projektierte neue Trafostation 
im Gebiet «Rorwis» noch nicht erstellt.

ANTRAG DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat beantragt:

a. die Jahresrechnung des Elektrizitätswerks der Gemein-
de Reichenburg mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 55’427.42 zu genehmigen, 

b. die Investitionsrechnung des Elektrizitätswerks der 
Gemeinde Reichenburg mit Einnahmenüberschuss von 
CHF 124’734.27 zu genehmigen.
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ELEKTRIZITÄTSWERK REICHENBURG

PRÜFUNGSBERICHT UND ANTRAG 
DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
DER GEMEINDE REICHENBURG BETREFFEND 
JAHRESRECHNUNG DES ELEKTRIZITÄTSWERKS 
DER GEMEINDE REICHENBURG 2025

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchfüh-
rung und die Jahresrechnung des Elektrizitätswerkes der 
Gemeinde Reichenburg geprüft.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die 
Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesentli-
che Fehlaussagen in den Jahresrechnungen mit angemesse-
ner Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und 
Ausgaben der Jahresrechnungen mittels Analysen und Erhe-
bungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsunterschiede so -
wie die Darstellung der Jahresrechnungen als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende 
Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung 
und die Jahresrechnungen den gesetzlichen Bestimmungen.

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-
migen.

Reichenburg, 11. März 2026

Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Reichenburg
Eduard Hägi, Präsident
Patricia Dettling, Protokoll
Dominik Mettler
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ELEKTRIZITÄTSWERK  REICHENBURG

ERFOLGSRECHNUNG

 1 Erfolgsrechnung 55 427.42 167 000 –144 966.74

 3 BETRIEBLICHER ERTRAG 
  AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN –4 513 386.73 –5 183 300 –5 204 242.81

 32 Handelsertrag –4 376 746.64 –4 937 000 –5 032 998.35

 320 Handelsertrag Elektrizität –4 376 746.64 –4 937 000 –5 032 998.35

 320000 Ertrag Energie –2 356 448.64 –2 780 000 –2 766 902.80

 321000 Ertrag Netznutzung –1 560 951.95 –1 659 000 –1 612 153.20

 322000 Ertrag Systemdienstleistungen Swissgrid (SDL) –82 312.27 –90 000 –115 409.90

 322500 Stromreserve –34 187.48 –38 000 –184 635.30

 323000 Ertrag Netzzuschlag gemäss EnG (KEV) –342 846.30 –370 000 –353 897.15

 34 Dienstleistungsertrag –92 292.30 –101 000 –36 755.70

 340 Erträge aus Dienstleistungen Elektrizität –92 292.30 –101 000 –36 755.70

 340000 Dienstleistungen Dritter –92 292.30 –101 000 –36 755.70

 36 Übriger Ertrag –32 918.06 –155 300 –127 300.50

 360 Übriger Ertrag –32 918.06 –155 300 –127 300.50

 360000 Netzanschlussbeitrag (NAB) –6 712.05 –115 000 –86 351.60

 360500 Mietertrag Rohranlage (Layer 0 Glasfasernetz) –17 024.15 –15 800 –15 717.60

 365000 Rückerstattungen Betreibungskosten –1 003.20 –500 –1 485.55

 366000 Mahngebühren –4 469.51 –4 000 –5 495.45

 369000 Verschiedene Einnahmen –3 709.15 –20 000 –18 250.30

 38 Ertragsminderungen –11 429.73 10 000 –7 188.26

 380 Ertragsminderungen Elektrizität –11 429.73 10 000 –7 188.26

 380500 Debitorenverluste 170.27 10 000 2 711.74

 380550 Wertberichtungen auf Debitoren (Delkredere) –11 600.00 0 –9 900.00

 4 AUFWAND FÜR MATERIAL, VERTEILNETZ, 
  HANDELSWAREN UND DIENSTLEISTUNGEN 3 949 400.96 4 622 500 4 398 510.52

 40 Material- und Warenaufwand 1 260.07 10 000 2 507.08

 400 Material- und Warenaufwand Elektrizität 1 260.07 10 000 2 507.08

 400000 Verbrauchs-, Betriebs- und Installationsmaterial 1 260.07 10 000 2 507.08

 41 Verteilnetz 513 150.33 793 500 411 148.85

 410 Verteilnetz Elektrizität 513 150.33 793 500 411 148.85

 410000 Zähler und Schaltapparate 32 234.37 21 500 25 846.31

 411000 Ausbau Trafostationen, Leitungsnetz und Anlagen 34 231.83 235 000 46 782.92

 412000 Unterhalt Trafostationen, Leitungsnetz und Anlagen 369 952.04 462 000 311 744.93

 413000 Unterhalt, Reparatur und Ersatz Strassenbeleuchtung 76 732.09 75 000 26 774.69

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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ELEKTRIZITÄTSWERK  REICHENBURG

ERFOLGSRECHNUNG

 42 Handelswarenaufwand 3 324 595.91 3 703 000 3 873 119.2

 420 Handelswarenaufwand Elektrizität 3 324 595.91 3 703 000 3 873 119.21

 420000 Aufwand Energie 2 388 128.28 2 740 000 2 781 721.13

 421000 Aufwand Netznutzung 451 018.55 465 000 438 565.21

 422000 Systemdienstleistungen Swissgrid (SDL) 86 643.04 90 000 114 999.48

 422500 Stromreserve 40 629.10 38 000 178 683.23

 423000 Netzzuschlag gemäss EnG (KEV) 358 176.94 370 000 359 150.16

 44 Aufwand für bezogene Dienstleistungen 110 394.65 116 000 111 735.38

 440 Aufwand Drittleistungen Elektrizität 110 394.65 116 000 111 735.38

 440000 Aufwand für Dritt- und Dienstleistungen 110 394.65 116 000 111 735.38

 5 PERSONALAUFWAND 262 511.05 270 500 265 548.18

 50 Lohnaufwand 215 600.40 220 000 217 337.40

 500 Löhne und Entschädigungen 215 600.40 220 000 217 337.40

 500000 Entschädigung Tag- und Sitzungsgelder 7 635.15 12 000 9 850.70

 501000 Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonal 212 483.25 208 000 200 614.70

 501010 Ferien- & Freizeitguthaben –4 518.00 0 6 872.00

 57 Sozialversicherungsaufwand 46 696.25 48 000 44 996.55

 570 Sozialversicherungsaufwand 46 696.25 48 000 44 996.55

 570000 AHV, IV, EO, ALV, FAK, Verwaltungskosten 16 758.55 17 000 15 648.00

 572000 Berufliche Vorsorge BVG 24 240.00 25 000 24 000.00

 573000 Unfallversicherung 3 396.75 3 500 3 195.80

 574000 Krankentaggeldversicherung KTG 2 300.95 2 500 2 152.75

 58 Übriger Personalaufwand 214.40 2 500 3 214.23

 580 Übriger Personalaufwand 214.40 2 500 3 214.23

 580000 Aus- und Weiterbildung 169.40 1 000 2 971.83

 582000 Spesenentschädigungen 45.00 500 242.40

 585000 Übriger Personalaufwand 0.00 1 000 0.00

 6 SONSTIGER BETRIEBSAUFWAND 356 902.14 457 300 395 217.37

 60 Raumaufwand 21 367.63 24 500 20 080.95

 600 Mieten und Benützungsentschädigung 21 367.63 24 500 20 080.95

 600000 Miete und Benützungskosten 21 367.63 24 500 20 080.95

 61 Mobile Sachanlagen 7 087.38 30 000 11 578.13

 610 Mobile Sachanlagen 7 087.38 30 000 11 578.13

 610000 Anschaffungen Büromobiliar, Maschinen, Geräte, 

  Werkzeuge und EDV 611.01 12 500 10 513.41

 615000 Unterhalt Büromobiliar, Maschinen, Geräte, 

  Werkzeuge und EDV 6 476.37 17 500 1 064.72

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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ELEKTRIZITÄTSWERK  REICHENBURG

ERFOLGSRECHNUNG

 62 Fahrzeug und Transportaufwand 9 387.04 7 000 5 890.78

 620 Fahrzeug und Transportaufwand 9 387.04 7 000 5 890.78

 620000 Betriebsaufwand Fahrzeuge 6 452.34 4 000 3 852.78

 621000 Versicherungsprämien Fahrzeuge 2 172.70 2 500 1 276.00

 626000 Fahrzeugleasing und -mieten 6 486.00 6 500 6 486.00

 627000 Privatanteil Fahrzeuge –5 724.00 –6 000 –5 724.00

 63 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 9 260.30 10 000 9 228.30

 630 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen 9 260.30 10 000 9 228.30

 630000 Sachversicherungsprämien 9 260.30 10 000 9 228.30

 64 Energie- und Entsorgungsaufwand 112.17 1 000 167.67

 640 Energie- und Entsorgungsaufwand 112.17 1 000 167.67

 640500 Entsorgung 112.17 1 000 167.67

 65 Verwaltungs- und Informatikaufwand 122 791.61 137 500 133 181.99

 650 Verwaltungs- und Informatikaufwand 122 791.61 137 500 133 181.99

 650000 Büromaterial, Drucksachen, Fachliteratur, Inserate 217.17 2 500 678.22

 651000 Telefon, Porti, Bank-/Postgebühren 8 878.29 8 000 10 802.10

 652000 Werk- und Verbandsbeiträge 7 241.81 8 500 7 380.20

 653000 Einzugs- und Betreibungskosten 1 157.80 1 500 2 110.41

 657000 Informatikaufwand 50 296.54 61 000 57 151.06

 658000 Verwaltungskostenbeitrag Gemeinde 55 000.00 55 000 55 000.00

 659000 Übriger Verwaltungsaufwand 0.00 1 000 60.00

 66 Werbeaufwand 0.00 5 000 0.00

 660 Werbeaufwand Elektrizität 0.00 5 000 0.00

 660000 Werbung, Inserate und Non-Profit Dienstleistungen 0.00 5 000 0.00

 67 Sonstiger Betriebsaufwand 1 999.56 5 000 3 268.68

 670 Sonstiger Betriebsaufwand 1 999.56 5 000 3 268.68

 670000 Sonstiger Aufwand 1 999.56 5 000 3 268.68

 68 Abschreibungen und Wertberichtungen 184 896.45 227 800 211 820.87

 680 Abschreibungen Elektrizität 184 896.45 227 800 211 820.87

 682000 Abschreibung Zähler und Schaltapparate 10 281.77 0 0.00

 683000 Abschreibung Trafostationen, Leitungsnetz und Anlagen 174 614.68 227 800 211 820.87

 69 Finanzerfolg 0.00 9 500 0.00

 690 Finanzerfolg 0.00 9 500 0.00

 690000 Zinsaufwand 0.00 10 000 0.00

 695000 Zinsertrag 0.00 –500 0.00

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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ELEKTRIZITÄTSWERK  REICHENBURG

INVESTITIONSRECHNUNG

 3 INVESTITIONSRECHNUNG –124 734.27 510 000 560 459.83

 7 INVESTITIONSAUSGABEN 116 044.78 660 000 545 159.82

 701 Verteilnetz 116 044.78 660 000 545 159.82

 701000 Trafostation, Leitungsnetz und Anlagen 27 243.50 500 000 501 984.94

 701500 Zähler und Schaltapparate 88 801.28 160 000 43 174.88

 8 INVESTITIONSEINNAHMEN –240 779.05 –150 000 15 300.01

 83 Investitionsbeiträge für eigene Rechnung –240 779.05 –150 000 15 300.01

 834 Öffentliche Unternehmen –230 279.05 0 0.00

 834000 Öffentliche Unternehmen –230 279.05 0 0.00

 837 Private Haushaltungen –10 500.00 –150 000 15 300.01

 837000 Private Haushalte –10 500.00 –150 000 15 300.01

Rechnung 2025 Voranschlag 2025 Rechnung 2024
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  AKTIVEN 5 052 885.65 4 943 072.41

 10 Finanzvermögen  2 532 945.69 2 732 763.17

 100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen  312 449.41 752 649.64

 1000.00 Kasse  1.00 1.00

 1001.00 Postkonto CH14 0900 0000 8700 0404 9  62 457.95 499 047.73

 1002.00 Schwyzer Kantonalbank CH69 0077 7004 7283 4127 7  249 990.46 253 600.91

 101 Forderungen  2 171 246.28 1 930 863.53

 1010.00 Debitoren Elektroversorgung  2 248 513.45 2 016 172.95

 1010.09 Debitoren Elektroversorgung Brem  13 971.30 13 971.30

 1010.99 WB auf Debitoren Elektroversorgung (Delkredere)  –113 100.00 –101 500.00

 1015.90 Durchlaufkonto allgemein  –186.25 

 1019.59 MWST Guthaben  22 047.78 2 219.28

 107 Finanzanlagen  49 250.00 49 250.00

 1070.00 Aktien Energie March Netze AG  49 250.00 49 250.00

 14 Verwaltungsvermögen  2 519 939.96 2 210 309.24

 141 Verteilnetz VV  2 435 939.96 2 126 309.24

 1410.00 Trafostationen, Leitungsnetz und Anlagen  2 396 219.07 2 008 068.84

 1415.00 Zähler und Schaltapparate  39 720.89 118 240.40

 144 Darlehen VV  84 000.00 84 000.00

 1444.00 Darlehen Energie March Netze AG  84 000.00 84 000.00

  PASSIVEN  5 052 885.65 4 943 072.41

 20 Fremdkapital  2 164 333.06 2 109 947.24

 200 Laufende Verbindlichkeiten  1 797 461.11 1 687 495.24

 2000.00 Kreditoren  801 264.90 696 786.42

 2003.00 Erhaltene Anzahlungen von Dritten  24 442.55 20 986.20

 2005.09 Kehrichtgebühren Gemeinde Verpflichtung  186 474.26 186 721.29

 2005.29 Abwassergebühren Gemeinde Verpflichtung  785 279.40 783 001.33

 204 Passive Rechnungsabgrenzungen   73 431.40

 2043.00 Transfers der Erfolgsrechnung   73 431.40

 205 Kurzfristige Rückstellungen  6 872.00 2 354.00

 2050.00 Kurzfristige Rückstellungen aus Mehrleistungen des Personals  6 872.00 2 354.00

 206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten  359 999.95 346 666.60

 2068.01 Entschädigung Layer 0 – Glasfasernetz Reichenburg  359 999.95 346 666.60

 29 Eigenkapital  2 888 552.59 2 833 125.17

 299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag  2 888 552.59 2 833 125.17

 2990.00 Jahresergebnis  144 966.74 –55 427.42

 2999.00 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre  2 743 585.85 2 888 552.59

01.01.2025 31.12.2025

ELEKTRIZITÄTSWERK  REICHENBURG

BILANZ
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ALTERSZENTRUM ZUR ROSE

GESAMTBEURTEILUNG UND 
ANTRAG DES GEMEINDERATS

Bei einem Gesamtaufwand von CHF 5’900’423.85 und 
einem Gesamtertrag von CHF 6’537’085.33 schliesst die 
Jahres rechnung 2025 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 636’661.48.
Der Bilanzfehlbetrag per 31. Dezember 2025 beträgt 
CHF 490’377.76.

ANTRAG DES GEMEINDERATS

Der Gemeinderat beantragt

a. die Jahresrechnung des Alterszentrum zur Rose mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 636’661.48 zu genehmigen, 

BERICHT DER GESCHÄFTSLEITUNG

Durch die Umsetzung innovativer Ideen und Ansätze im 
Bereich Pflege, durch die Einführung des Etagendienstes im 
Bereich Gastronomie sowie die Überarbeitung diverser Pro-
zesse war das Jahr 2025 für die Geschäftsleitung und das 
gesamte Personal des Alterszentrums zur Rose sehr heraus-
fordernd. Durch den gemeinsamen Einsatz konnten die 
 Veränderungen gemeistert und erfolgreich umgesetzt wer-
den. Mit 33 Eintritten und 29 Austritten von Bewohnenden 
wurde der Trend der Vorjahre fortgesetzt; der Eintritt ins 
Heim erfolgt später und die Aufenthaltsdauer wird kürzer.

Positives Jahresergebnis
Trotz der grossen Dynamik mit Bewohnenden und der gros-
sen Herausforderungen durch den Fachkräftemangel in 
allen Bereichen dürfen wir auf ein weiteres positives Jahres-
ergebnis zurückblicken. Dies ist im Wesentlichen zurückzu-
führen auf eine höhere Auslastung von 97,6% gegenüber 
dem Budget von 95% und einen höheren Pflegebedarf bei 
Bewohnenden. Weiterhin haben wir einen sehr hohen Pfle-
getaxwert vom Amt für Gesundheit bewilligt, um die Defizite 
bei den Pflegekosten aus den Vorjahren zu decken. Die Per-
sonalkosten konnten unter dem Budget gehalten werden 
und die Überzeitguthaben aus Vorjahren konnten abgebaut 
werden. Weiterhin wurden Unterhaltsarbeiten am Gebäude 
vorgenommen. Weiter haben wir in eine neue Pflegedoku-
mentation investiert, welche das mobile Arbeiten unter-
stützt. Dies hilft Leerläufe abzubauen und die Dokumenta-
tionsarbeit zu optimieren. Durch Kostendisziplin und Kos-
tenmanagement waren die weiteren Ausgaben unter Budget 
und es resultierte ein Gewinn von CHF 636’661.48. Mit die-
sem Gewinn konnten wir wie budgetiert unser Darlehen von 
der Gemeinde erstmals um CHF 150’000.– reduzieren.

Ausblick
Mit Zuversicht blicken wir in die Zukunft. Die grossen Her-
ausforderungen bleiben durch den Fachkräftemangel und 
die Umsetzung der Pflegeinitiative weiter bestehen. Da ver-
suchen wir weiterhin proaktiv und innovativ zu bleiben und 
mit modernen und fortschrittlichen Arbeitsbedingungen 
aufzuwarten. Ein gutes Kostenmanagement bleibt weiterhin 
Teil unserer Arbeit, um weiterhin positive Zahlen zu schrei-
ben und um das Darlehen weiter zu reduzieren. Trotz aller 
Finanz- und Budgetzahlen ist der Hauptkern unserer Arbeit 
die Pflege und Betreuung unserer Bewohnenden!
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ALTERSZENTRUM ZUR ROSE

PRÜFUNGSBERICHT UND ANTRAG 
DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
DER GEMEINDE REICHENBURG 
BETREFFEND JAHRESRECHNUNG 2025 
DES ALTERSZENTRUMS ZUR ROSE

Als Rechnungsprüfungskommission haben wir und die 
OBT AG in Rapperswil die Buchführung und die Jahresrech-
nung des Alterszentrum zur Rose geprüft.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag. Die 
Prüfung wurde so geplant und durchgeführt, dass wesent-
liche Fehlaussagen in den Jahresrechnungen mit angemes-
sener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und 
Ausgaben der Jahresrechnungen mittels Analysen und Erhe-
bungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten 
wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungs-
grundsätze, die wesentlichen Bewertungsunterschiede so-
wie die Darstellung der Jahresrechnungen als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende 
Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung 
und die Jahresrechnungen den gesetzlichen Bestimmungen.

Wir beantragen, die vorliegende Jahresrechnung zu geneh-
migen

Reichenburg, 11. März 2026

Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Reichenburg 
Eduard Hägi, Präsident
Patricia Dettling, Protokoll
Dominik Mettler
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ERFOLGSRECHNUNG

ALTERSZENTRUM ZUR ROSE

 1 BETRIEBSERTRAG  6 537 073.13  6 120 000  6 213 000.40

 60 Pensions- und Pflegetaxen  6 312 566.20  5 930 000  5 989 538.90

 62 Medizinische Nebenleistungen  78.00  0  0.00

 65 Übrige Leistungen für HB  19 153.89  15 000  23 605.08

 66 Mietzinsertrag MZR/Coiffeur  2 605.50  2 000  2 255.50

 67 Nebenbetriebe Cafeteria  127 534.69  120 000  133 773.12

 68 Leistungen Personal und Dritte  75 134.85  53 000  63 827.80

 4 PERSONALAUFWAND 4 586 475.65  4 620 500  4 697 880.33

 31–35 Besoldungen 3 655 336.73  3 705 000  3 738 546.21

 37 Sozialleistungen 628 276.80  655 600  649 723.85

 38 Honorare für Leistungen Dritter 211 571.11  121 500  280 405.90

 39 Personalnebenaufwand 91 291.01  138 400  29 204.37

 5 ÜBRIGER BETR. AUFWAND 967 436.65  1 022 950  921 873.57

 40 Medizinischer Bedarf 15 953.92  23 500  11 647.63

 41 Lebensmittel, Getränke 240 868.02  272 000  265 440.20

 42 Haushalt 82 101.57  84 500  66 506.00

 43 Unterhalt und Reparaturen 179 478.89  170 000  138 325.53

 45 Energie, Wasser 141 557.70  180 000  141 832.60

 47 Büro und Verwaltung / IT 241 044.93  219 000  232 445.93

 48 Übriger Aufwand Bewohner 12 962.20  16 500  13 139.25

 49 Übriger Sachaufwand 53 469.42  57 450  52 536.43

 6 ABSCHREIBUNGEN UND WB 328 957.25  331 250  323 516.35

 7 FINANZAUFWAND UND
  FINANZERTRAG, A.O. ERTRAG 17 554.30 12.20 50 000 0 22 093.40 59.05

 46 Kapitalzinsen und Spesen 17 554.30  50 000  22 093.40 

 66 Kapitalzinsen  12.20  0  59.05

 8 BETRIEBSERGEBNIS
  Verlust   

  Gewinn 636 661.48  95 300  247 695.80

Rechnung 2024

  Aufwand Ertrag

Voranschlag 2025

  Aufwand Ertrag

Rechnung 2025

  Aufwand Ertrag

 1 Betriebsertrag    
  Höherer Betriebsertrag durch höhere Belegung und höhere BESA Pflegestufen (Pflegetaxen)  
 4 Personalaufwand    
  Personalkosten konnten unter Budget gehalten werden.    
 5 Übriger betrieblicher Aufwand    
  Konnte im Budgetrahmen gehalten werden.    
 7 Finanzaufwand und Finanzertrag a.o. Ertrag    
  Konnte tiefer gehalten werden weil das allgemeine Zinsniveau tiefer war als Budgetiert.
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ALTERSZENTRUM ZUR ROSE

BILANZ

  TOTAL 4 418 927.96 4 418 927.96

 1 Umlaufvermögen 1 730 527.95 

  Kassa 6 663.40

  Postkonto 93 206.96

  Kontokorrent SKB Schwyz 255897–0325 878 158.81

  Sparkonto SKB Schwyz 271693–79 17 423.99

  Debitoren Heimbewohner 681 323.00

  Übrige Guthaben 100.00

  Vorräte Lebensmittel 11 224.98

  Vorräte Verbrauchsmaterial Hotellerie 5 151.84

  Vorräte Schutzmaterial Pflege 2 946.00

  Aktive Rechnungsabgrenzungen 34 328.97 

 2 Anlagevermögen 2 688 400.01 

  Grundstücke 1 201 200.00

  Immobile Sachanlagen 10 907 141.94

  Wertberichtigung Immobile Sachanlagen –10 244 633.00

  Mobile Sachanlagen 2 112 287.82

  Wertberichtigung Mobile Sachanlagen –1 287 596.75

  Immaterielle Werte ( Software, Lizenzen) 55 473.96

  Wertberichtigung Immaterielle Werte –55 473.96 

 5 Schwebende Schulden  850 093.95

  Kreditoren  418 820.50

  Gutscheine  166.80

  Depotgelder  346 181.86

  Trinkgeld Personal  18 686.95

  Depots Schlüssel Personal  6 600.00

  Passive Rechnungsabgrenzungen  59 637.84

  Mehrwertsteuer   0.00

 7 Verwaltete Fonds  4 059 211.77

  Alterswohnheim-Fond  9 211.77

  Darlehensschulden Gemeinde  4 050 000.00

 8 Reserven  –1 127 039.24

  Reserven (Rücklagen)  0.00

  Ergebnisvortrag  –1 127 039.24

 9 Gewinn  636 661.48

Aktiven Passiven
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AUSGABENBEWILLIGUNGEN

STATUS ZU DEN NOCH NICHT ABGERECHNETEN AUSGABENBEWILLIGUNGEN

ERLÄUTERUNGEN

Datum Art Objekt  Bruttokredit beansprucht/ 

ausbezahlt

bis 31.12.2025

Restbetrag 

per 31.12.2025

Voraussichtliche 

Fälligkeiten gem. 

Voranschlag 2026

Restlicher 

Kredit 

per 01.01.2027

15.05.22 Ausgaben

bewilligung

Neubau Wertstoffsam-

melstelle / Werkhof EW

  1 980 000   68 268   1 911 732   1 000 000   911 732 

09.06.24 Ausgaben

bewilligung

Bau PV-Anlage mit 

Inspektion und Bereit

stellung des Flachdaches 

der Turnhalle Schulhaus 

Am Bach

  218 000   0   218 000   0   218 000 

09.06.24 Ausgaben

bewilligung

Schulhauserweiterung 

Schulhaus Am Bach

  2 730 000   2 833 543   –103 543   204 000   –307 543 

28.09.25 Ausgaben

bewilligung

Erwerb Liegenschaft 

Halder, Reichenburg

(KTN 176 und 104)

  3 310 880   3 297 566   13 314   0   13 314 

Neubau Wertstoffsammelstelle / Werkhof EW	 Laufendes Einspracheverfahren

Bau PV-Anlage mit Inspektion und Bereitstellung des Flachdaches	 Realisation im Finanzplan 2027 vorgesehen 

der Turnhalle Schulhaus Am Bach

Schulhauserweiterung Schulhaus Am Bach	 Neubau mehrheitlich per Ende Jahr 2025 abgeschlossen. 

	 Im Jahr 2026 ist nicht mit Kosten gemäss Voranschlag 2026 zu rechnen

Erwerb Liegenschaft Halder, Reichenburg (KTN 176 und 104)	 Projekt abgeschlossen

Erläuterung Objekt
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GESCHÄFT, WELCHES DER URNENABSTIMMUNG VOM 14. JUNI 2026 UNTERLIEGT

TRAKTANDUM 11

Sachvorlage über eine Ausgabenbewilligung
von CHF 410’000 zur Sanierung des Kanzleiwegs 
und  Erhöhung der Schulwegsicherheit, KTN 330, 
 Reichenburg

KURZ-ZUSAMMENFASSUNG

Die Erhöhung der Sicherheit des Schulwegs war seit Jahren 
ein zentrales Anliegen des Gemeinderates, weshalb er dem 
Stimmvolk den Kauf der Liegenschaft zur Genehmigung vor-
legte. Am 3. März 2024 haben die Stimmbürger der Gemein-
de Reichenburg dem Erwerb des Grundstücks KTN 233 
(Kanzleiweg 2) zugestimmt.

Durch den nun geplanten Ausbau der Strasse können die 
Gefahren für die Schülerinnen und Schüler reduziert und die 
Sicherheit im gesamten Bereich nachhaltig verbessert wer-
den. Auf dem Kanzleiweg soll die Höchstgeschwindigkeit auf 
max. 30 km/h gesenkt werden. 

Mit dem geplanten Sanierungsprojekt bleiben alle Möglich-
keiten zur späteren Erschliessung der Liegenschaft Halder 
offen, ohne dass am Kanzleiweg innerhalb des Bauperime-
ters erneut bauliche Veränderungen erforderlich wären.

A. DIE ABSTIMMUNGSFRAGE LAUTET

Wollen Sie der Ausgabenbewilligung in der Höhe von CHF 
410’000.00 für die Sanierung des Kanzleiwegs und Erhöhung 
der Schulwegsicherheit zustimmen?

B. AUSGANGSLAGE

Der Kanzleiweg stellt den Hauptzugang zu den Schulhäusern 
«Am Bach» dar und wird von den Schülern stark frequen-
tiert. Mit Bezug des neuen Schulhauses «Am Bach II» haben 
die Schülerfrequenzen auf dem Kanzleiweg weiter zugenom-
men. Gleichzeitig verzeichnet auch die Gemeindeverwaltung 
wachsende Besucherzahlen aufgrund der zunehmenden 
Bevölkerung in Reichenburg.

Im Bereich der Kantonsstrasse verfügt der Kanzleiweg über 
kein Trottoir, weshalb die Schülerinnen und Schüler gezwun-
gen sind, ihren Schulweg auf der Strasse gemeinsam mit 
dem motorisierten Verkehr zurückzulegen. Zusätzlich befin-
det sich die Strasse in einem schlechten baulichen Zustand 
und bedarf dringend einer Sanierung.

Die Erhöhung der Sicherheit des Schulwegs war seit Jahren 
ein zentrales Anliegen des Gemeinderates, weshalb er dem 
Stimmvolk den Kauf der Liegenschaft zur Genehmigung vor-

legte. Am 3. März 2024 haben die Stimmbürger der Gemein-
de Reichenburg dem Erwerb des Grundstücks KTN 233 
(Kanzleiweg 2) zugestimmt. Dieser Erwerb bildet die Grund-
lage für die lang erwartete und dringend notwendige Schul-
wegsicherung. Durch den Ausbau der Strasse können die 
Gefahren für die Schülerinnen und Schüler reduziert und die 
Sicherheit im gesamten Bereich nachhaltig verbessert wer-
den. Auf dem Kanzleiweg soll die Höchstgeschwindigkeit auf 
max. 30 km/h gesenkt werden.

Für die Erschliessung der Liegenschaft Halder, auf der in 
naher Zukunft die Erweiterung der benötigten Schulsport-
anlagen realisiert werden soll, wurden verschiedene Er-
schliessungsvarianten erarbeitet. Einige dieser Varianten 
beanspruchen auch den Kanzleiweg. Alle Varianten sind wei-
terhin umsetzbar, ohne dass am Kanzleiweg innerhalb des 
Bauperimeters erneut bauliche Veränderungen erforderlich 
wären.

C. TECHNISCHER PROJEKTBESCHRIEB

Der Kanzleiweg misst eine Fahrbahnbreite von 5.0 m und 
erschliesst 42 Parkplätze. Die Fahrbahnbreite bleibt unver-
ändert, wird jedoch um 3.0 m nach Westen verschoben, um 
auf der östlichen Seite ein 3.0 m breites Trottoir anzulegen. 
Dadurch rücken Strasse und Trottoir näher an die Gemein-
deliegenschaft Kanzleiweg 2, wodurch einige Bäume, Hecken 
und Mauern entfernt werden müssen. Die Grundstücksgren-
ze zur westseitig angrenzenden Liegenschaft Kantonsstras-
se 28 bleibt unverändert. Das neue Trottoir schliesst nahtlos 
an den bestehenden Fussweg vor der Gemeindeverwaltung 
an. Die bestehende Trottoirüberfahrt an der Einmündung in 
die Kantonsstrasse wird erhalten, und die erforderlichen 
Sichtweiten werden durch den Rückbau des Schaukastens 
gewährleistet.

Die bestehende Strassenfundation wird grösstenteils beibe-
halten. Im Bereich der seitlichen Verbreiterung wird die Fun-
dationsschicht aus ungebundenem Gemisch 0/45 ergänzt. 
Die Fahrbahn erhält einen zweischichtigen Asphaltbelag mit 
einer 100 mm starken Tragschicht AC T 22 N und einer 
30 mm starken Deckschicht AC 8 N. Das Quergefälle beträgt 
3% zum Trottoir hin. Das Trottoir wird ebenfalls zweischich-
tig ausgeführt, mit einer 60 mm starken Tragschicht 
AC T 16 N und einer 30 mm starken Deckschicht AC 8 N, 
wobei das Quergefälle 2.5% zur Fahrbahn beträgt.

Entlang des Kanzleiwegs wird abwassertechnisch ein Trenn-
system installiert. Die Strassenentwässerung und die Ent-
wässerung des Verkehrsgartens werden an eine neue, rund 
50 m lange Meteorwasserleitung aus PP 250 angeschlossen. 
Zwei neue Strassenabläufe entlasten die bestehende Misch-
wasserleitung. Die Entwässerungsrinne an der Einmündung 
in die Kantonsstrasse wird angepasst und verlängert. Die 
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bestehende Mischwasserleitung nimmt zukünftig die Funk-
tion einer Schmutzwasserleitung ein und kommt in die Stras-
se zu liegen. 

Die bestehende Strassenbeleuchtung wird zusammen mit 
den Kandelaberfundamenten verschoben. Das EW Reichen-
burg verlegt einen Rohrblock aus fünf PE 120-Leitungen und 
erstellt einen neuen Plattenschacht mit den Abmessungen 
2,1 × 1,4 m. Die Swisscom richtet einen neuen Einstieg für 
den bestehenden Schlaufenschacht ein, um Wartungsarbei-
ten zu erleichtern.

D. PLANGRUNDLAGEN

Situation
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Normalprofil

GESCHÄFT, WELCHES DER URNENABSTIMMUNG VOM 14. JUNI 2026 UNTERLIEGT
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Werkleitungen
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Werkleitungen

Situation 1:200

26308.01-02-03

16.03.2026

63 x 45

Entwässerung / Werkleitungen

Symbole Entwässerung:

KS Kontrollschacht SA Strassenablauf A Ablauf (Einlaufschacht)

HS Hofsammler DW Dachwasserschacht SP Spülstutzen

BA Benzinabscheider SS SS mit geschl. Deckel

SE

Stand:

Stand:

Symbole Druckleitungen:

Wasser

Schmutzabwasser
aufheben

Stand und Richtigkeit sind ohne Gewähr. Diese sind vor Baubeginn durch den Unternehmer bei den zuständigen
Werken zu erheben, gegebenenfalls zu sondieren (Gilt auch für neu erstellt Leitungen nach Bauvollendung).

L

Stand:

Mischabwasser

Elektrizität

bestehend

Telefon

projektiert

Gas

Kabel TV

Meteorabwasser

Symbole Kabelleitungen:

 Kandelaber Kabelschacht Plattenschacht Verteilkabine

Stand:

Stand:

Schieber Klappe Hydrant Entleerung Entlüftung Reduktion
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E. KOSTEN

Kostenzusammenzug 
Kostenstand Oktober 2025, inkl. MwSt. / +/– 20%

0 Bauhauptarbeiten CHF 339 000
1 Baunebenarbeiten CHF 8 000
2 Dienstleistungen CHF 60 500
3 Landerwerb / Entschädigungen / 
 Gebühren CHF 2 500
 Total CHF 410 000

Bauhauptarbeiten gegliedert nach Werk

a) Strassenbau und Beleuchtung CHF 221 000
b) Abwasser CHF 89 000
c) EW CHF 29 000
 Total CHF 339 000

F. FINANZIERUNG

Die Finanzierung richtet sich nach dem kantonalen Finanz-
haushaltgesetz für die Bezirke und Gemeinden FHG-BG, 
bzw. deren Verordnung FHV-BG nach den anzuwenden-
den Abschreibungssätzen gemäss Anhang II. Für Strassen-
anlagen und für Abwasseranlagen gilt ein jährlicher Ab-
schreibungssatz von 4%, was einer jährlichen Belastung von 
CHF 16’400.00 entspricht.

Für das vorliegende Projekt müssen Fremdmittel aufge-
nommen werden. Die jährlichen Zinskosten betragen CHF 
6’150.00 (Annahme 1.5% Zins für benötigtes Fremdkapital).

Der Baukostenanteil EW wird im Ausführungsjahr der 
Erfolgsrechnung des EW Reichenburg zugeschrieben.

Langfristig werden sich die Folgekosten zukünftig im bisheri-
gen Rahmen bewegen.

G. ZEITPLAN

22. April 2026 Beschlussfassung Gemeindeversammlung 
14. Juni 2026 Urnenabstimmung Sachgeschäft
Herbst 2026 Baueingabe / Baubewilligungsverfahren 
Frühling 2027 Realisierung 

H. EMPFEHLUNG DES GEMEINDERATES

Der Gemeinderat Reichenburg empfiehlt der Ausgabenbe-
willigung von CHF 410’000.00 inkl. MwSt. für die Sanierung 
des Kanzleiwegs und die Erhöhung der Schulwegsicherheit 
zuzustimmen. Der Kanzleiweg ist der wichtigste Zugang zu 
den Schulhäusern «Am Bach» und wird stark frequentiert. 
Aufgrund des fehlenden Trottoirs und des schlechten Stras-
senzustands besteht ein erhöhtes Sicherheitsrisiko. Mit der 
Sanierung, der Schaffung sicherer Fusswege und der 
Geschwindigkeitsreduktion kann die Sicherheit nachhaltig 
verbessert werden.

PRÜFUNGSBERICHT UND ANTRAG 
DER RECHNUNGSPRÜFUNGSKOMMISSION 
DER GEMEINDE REICHENBURG

Der Rechnungsprüfungskommission wurde die Ausgaben-
bewilligung «Sanierung des Kanzleiwegs und Erhöhung der 
Schulwegsicherheit, KTN 330, Reichenburg» durch den 
Gemeinderat vorgelegt. Die Rechnungsprüfungskommis-
sion hat den Text, die Kostenaufstellung und die Folgekosten 
beurteilt.

Die Rechnungsprüfungskommission hat in Ihrem Auftrag 
gemäss § 51 des Finanzhaushaltsgesetzes für die Bezirke 
und Gemeinden Abs. 1 lit. b) diese Ausgabenbewilligung vor 
allem aus finanzieller Sicht geprüft.

Wir empfehlen den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern 
den Antrag des Gemeinderates in vorliegender Form zur 
Annahme.

Reichenburg, 11. März 2026  

Rechnungsprüfungskommission 
der Gemeinde Reichenburg 
Eduard Hägi, Präsident
Patricia Dettling, Protokoll
Dominik Mettler

GESCHÄFT, WELCHES DER URNENABSTIMMUNG VOM 14. JUNI 2026 UNTERLIEGT
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GESCHÄFT, WELCHES DER URNENABSTIMMUNG VOM 14. JUNI 2026 UNTERLIEGT
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Unsere Gemeindeverwaltung

Die Gemeindeverwaltung befindet sich zentral gelegen am Kanzleiweg 1 in 8864 Reichenburg.

Schalterstunden
Vormittag:  Montag – Freitag  08.30 – 11.30 Uhr
Nachmittag:  Montag, Mittwoch, Donnerstag  14.00 – 17.00 Uhr
   Dienstag bis 18.30 Uhr
   Freitagnachmittag geschlossen

(Nach Absprache auch ausserhalb der offiziellen Öffnungszeiten)

Gemeindekanzlei (Erdgeschoss)  055 464 30 60
– Allgemeine Dienste / Sekretariat
– Einwohneramt
– Gemeindeschreiber 055 464 30 64

Gemeindekassieramt (1. Obergeschoss)  055 464 30 70
– Gemeindekassier / Rechnungswesen
– Steueramt
– Meldestelle für Todesfälle 055 464 30 72

Sozialdienst (1. Obergeschoss)  055 464 30 74
– Sozialberatungsstelle
– Fürsorge-Sekretariat  055 464 30 71
– AHV-Zweigstelle 055 464 30 71

Bauverwaltung (Dachgeschoss)
– Bauverwaltung Hochbau  055 464 30 62
– Bauverwaltung Tiefbau + Umwelt  055 464 30 65
– Liegenschaftenverwaltung  055 464 30 67

Elektrizitätswerk (Dachgeschoss)  055 464 30 75
– EW-Kassieramt
– Betriebsleiter  

E-Mail  info@reichenburg.ch
Weitere Informationen finden Sie auf  www.reichenburg.ch 


